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^  263. Mittwoch den lO November M97. X V .

Vor der Flut.
Viel besprochen wird in manchen Blättern 

eine soeben bei S . Hirzel in Leipzig unter 
dem Titel „Vor der Flut" erschienene Samm­
lung von politischen Zeitbetrachtungen des 
srüheren Reichsgerichtsraths Mittelstadt. Wer 
diese in die Form von Briefen an eine Per­
sönlichkeit in der Umgebung des Kaisers ge­
kleideten Betrachtungen in die Hand nimmt, 
wird sie bald enttäuscht bei Seite legen. 
Denn in einem trostloseren Grau sind unsere 
Zeitläufte Wohl noch nie zuvor geschildert 
worden, und was der Verfasser als das ein­
zige Rettungsmittel für den S taat und die 
Gesellschaft ansieht: ein großer Krieg, ist ein 
so verzweifelter Ausweg, daß sich ernsthaft 
darüber nicht diskutiren läßt.

Die Auslassungen Dr. Mittelstädts sind 
denn auch von den weitaus meisten Blättern 
abfällig beurtheilt und als ein Sammelsurium 
von verworrenen und unklaren Gedanken be­
zeichnet worden. Hätten wir ihren wahren 
Werth berücksichtigt, so würden wir sie nicht 
beachtet haben. Was uns veranlaßt, darauf 
zurückzukommen, ist die Aufnahme, die die 
darin enthaltenen, offenen und versteckten An­
griffe gegen den Kaiser in dem „Berliner 
Tageblatt" gefunden haben. Dieses frei­
sinnige Blatt schreibt nämlich: Herr Mittel­
stadt dürfte mit diesem Versuche, die eigen­
artige, geistige und moralische Struktur des 
Kaisers einer sorgfältigen Analyse zu unter­
werfen, unendliche Anregungen gegeben haben. 
Ja  noch mehr: er hat freimüthig ausge­
sprochen, was bei sehr vielen Beobachtern 
unserer öffentlichen Zustände unter der Schwelle 
des Bewußtseins stehen geblieben war. In  
den Köpfen und in den Gemüthern sehr vieler 
unserer Zeitgenossen stellt sich das Bild von 
dem Charakter, von der Individualität des 
Kaisers ungefähr so dar, wie es Herr Mittel- 
städt in seiner Schrift skizzirt hat."

Gegen eine derartige Auffassung kann 
nicht entschieden genug Verwahrung eingelegt 
werden. Gott sei Dank! herrschen in den 
weitesten Kreisen des deutschen Volkes andere 
Anschauungen über die Person und die Re­
gierung Sr. Majestät des Kaisers, als die des 
Dr. Mittelstädt. Die Schilderung, die er vom 
Kaiser entwirft, entspricht nicht der Wahr­
heit, sondern ist eine Karrikatur! Wenn Dr. 
Mittelstädt beispielsweise behauptet, der Kaiser 
habe den vierten Stand einen Haufen von

M üllers Leni.
Erzählung von E m a n u e l  Hirsch.

—--------  (Nachdruck verboten.)
<17. Fortsetzung.)

I n  diesem Augenblicke nahm das leise 
Gespräch ein Ende, denn die Bäuerin trat 
ein mit einem kleinen Laibchen Brot und 
Fleischstücken in einem Papiere. Sie band 
beides in ein Tuch und gab es dem Burschen 
in die Hand.

„Geht's in Gottes Namen," sagte sie 
„und kommt nur bald gesund wieder!"

Die jungen Leute nahmen das Packet 
und die Laterne und bedankten sich.

„Grüßt mir die Muhm' unbekannter 
Weise!" sagte die Bäuerin noch, als die 
beiden sich zum Gehen anschickten. „Und 
Rest, wann kommst wieder?" fragte sie, 
während sie schon im Hausflur standen.

»'s ist nicht bestimmt!" antwortete der 
Bursche rasch.

„Wann halt die Muhm' gestorben sein 
w ird!" rief ihnen die Bäuerin nach. Schon 
standen die beiden auf der Dorfstraße, da 
hörte man fernes Peitschenknallen durch die 
Nacht.

„Sie sind's!" rief Hannes erschrocken.
Die Bäuerin mußte den Ruf gehört 

haben, denn sie schrie ihnen nach: „Wer?
Wer?" erhielt aber keine Antwort. Hannes 
riß Leni eiligst mit sich fort, so schnell es 
nur der Weg und das matte Licht der 
Laterne erlaubten. Selbstverständlich nahmen 
hr nicht den Weg, den sie der Bäuerin be­
zeichnet hatten, sondern nahmen den steileren, 

etwaige Verfolgung nicht

Rebellen genannt, der mit allen Mitteln 
staatlicher Repression zu bekämpfen sei, so ist 
das eine direkte Unwahrheit, die dazu an­
gethan ist, den Kaiser zu verdächtigen. Auch 
die übrigen Ausführungen lassen die Ehr­
erbietung, die dem Monarchen gebührt, ver­
missen. Eine derartige Kritik hätte man am 
wenigsten von einem ehemaligen Staatsanwalt 
und hochgestellten Richter erwarten sollen. 
Wenn das „Berliner Tageblatt" darin „un­
endliche Anregungen" findet, so läßt es dar­
über in Zweifel, wozu es sich durch Herrn 
Mittelstädt so unendlich angeregt fühlt. Jeden­
falls beleuchtet das Blatt hiermit seinen 
„monarchischen Standpunkt" in greller Weise.

Politische Tagesschau.
Einer der „Boss. Ztg." aus London über­

mittelten Depesche des „Bur. Dalziel" aus 
S h a n g h a i  zufolge wurden der deutsche 
Ge s a n d t e  in Peking, Freiherr von Heyking, 
sowie der K a p i t ä n  des deutschen Kanonen­
bootes „ K o r m o r a n "  in Wuchang von dem 
Chinesenpöbel a n g e g r i f f e n .  Dieser warf 
Steine auf die deutsche F l a g g e  und in-  
s u l t i r t e  den Gesandten, der von der Re­
gierung die Bestrafung der Thäter verlangte.

Der „Nat.-Ztg." wird bestätigt, daß in 
der Sitzung des Bundesrathes vom 
Donnerstag der Entwurf der M i l i t ä r  - 
s t r a f p r o z e ß o r d n u n g  endgiltig ange­
nommen worden ist, sodaß er für die Vor­
lage an den Reichstag festgestellt ist.

Die bereits im Jahre 1879 von Seiten 
des Reichsjustizamtes in Angriff genommene 
reichsgesetzliche Regelung des S t r a f v o l l ­
z u g e s  hat sich bis jetzt nicht verwirklichen 
lassen. Die Hinderungsgründe sind von dem 
Staatssekretär des Reichsjustizamtes bei Ge­
legenheit der Etatsberathungen des Reichs­
tages öffentlich dargelegt worden. Um die 
baldmöglichst wieder aufzunehmende Aufgabe 
der Gesetzgebung vorzubereiten und um auch 
schon einstweilen eine Gleichartigkeit des 
Strafvollzuges nach festen Regeln anzu­
bahnen, haben sich die Bundesregierungen 
nunmehr über eine Reihe von Grundsätzen 
geeinigt, welche für den Vollzug gerichtlich 
erkannter Freiheitsstrafen im ganzen 
Reiche fortan maßgebend sein werden. Die 
Grundsätze werden heute im „Reichsanzeiger" 
veröffentlicht. In  denselben ist auch u. a. 
eine angemessene Behandlung der wegen

„Wer?" fragte auch Leni. Wer ist da?"
„Dein Graf und sein Kumpan — auch 

der lange Hiesl ist dabei!" antwortete 
Hannes.

Leni erschrak aufs neue.
„Und was nun?" fragte sie ganz ver­

zweifelt den Burschen.
„Vor der Hand ins Hochhütter Förster­

haus, — dort bleibst Du bei der Försterin, 
ich in der Schafhalterei. Morgen geht's im 
Gebirge weiter. Uebermorgen sind wir an 
der Bahn. Sonntag längstens sind wir jen­
seits der Berge in S t. Johann!"

„Und dann?"
Die Frage klang völlig trostlos.
„Dann gehen wir zusammen über die 

Grenze, suchen zusammen einen Dienst 
und . . ."

„Und mein V ater? Soll er all die Zeit 
in dem Glauben leben, ich sei to d t? Jst's 
nicht eine Sünd', ihn so zu täuschen?"

„Quäl' Dich nit mit so unnützen Sorgen, 
Leni!" bat Hannes weich. „Wenn der so­
genannte Graf jetzt das Nest leer findet, 
wird er die Geschicht' doch satt kriegen und 
abfahren. In  dem Augenblicke, wo der 
Spitzbub' verschwind't, erfährt Dein Vater 
von den Meinen alles, und dann bist 
wenigstens vor dem Menschen sicher. Willst 
dann zurückgeh'n, wird Dich Dein Vater mit 
Freuden aufnehmen, da er doch so hart 
'prüft ist!"

M it solchen und ähnlichen Trostgründen 
suchte er das Mädchen zu beschwichtigen, 
wiewohl ihm selbst nicht allzuleicht zu Muthe 
war. So schritten sie eine kleine Viertel­
stunde durch Koth und Schnee dahin, der

nicht ehrenrühriger Handlungen zu Freiheits­
strafen Verurtheilten vorgesehen.

Der „Augsb. Abendztg." wird ge­
schrieben, daß nach den dem Bundesrathe be­
reits zugegangen Sonderetats der E r t r a g  
der Zölle für das nächste Etatsjahr 1898,99 
zum ersten Male seit dem Bestehen des 
Reiches auf 408^  Will. Mark veranschlagt 
werden konnte, das sind rund 36 Millionen 
Mark mehr als im laufenden Etatsjahre.

Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz" 
schreibt: Die starke Verkehrszunahme bei den 
preußischen S t a a t s b a h n e n  erheischt 
selbstredend auch eine erhebliche V e r ­
mehrung des Be t r i e bs pe r s ona l s .  Die 
Steigerung des Personalbedarfs aber hat 
weiter eine Vermehrung der etatsmäßigen 
Stellen im Gefolge. So sind am 1. April 1897 
über 3000 Bedienstete auf den älteren S taats­
bahnstrecken etatsmäßig angestellt worden. 
Die Stellen entfallen zum ganz überwiegen­
den Theile auf das untere Personal. Zur 
weiteren Verbesserung der Anstellungs-Ver- 
hältnisse des Betriebspersonals soll dem Ver­
nehmen nach in dem nächsten Etat von dem 
Landtage eine Vermehrung der etatsmäßigen 
Beamtenstellen erbeten werden, die bei al len 
Klassen der Eisenbahnbetriebsbeamten, nament­
lich bei dem Stations-, Telegraphen-, Rangir- 
wagenmeister-, Lokomotiv-, Zug- und Weichen­
stellerpersonal die letztjährigen Vermehrungen 
erheblich übersteigen würde. Es darf Wohl 
mit Sicherheit darauf gerechnet werden, daß 
dies Berhaben, zu welchem seitens der be- 
theiligten Ressorts bereits im Sommer d. J s . 
im Wesentlichen die einleitenden Schritte ge­
schehen waren, auch die Zustimmung der 
Landesvertretung finden wird.

Im  österreichischen Abgeordnetenhause 
kam Vizepräsident Abrahamowicz in der 
Montagssitznng auf die Vorkommnisse in der 
letzten Sitzung zurück und rügte die in dieser 
Sitzung gefallenen Ausdrücke, welche den 
Parlamentarismus schädigten und die schärfste 
Mißbilligung erheffchten. Abrahamowicz er­
mähnte das Haus, daß eine Gesundung des 
Tones eintreten möge. (Lebhafter Beifall 
rechts; Widerspruch links.) Es folgten for­
melle Anträge, sodann eine namentliche Ab­
stimmung. Nach Verlesung mehrerer In ter­
pellationen nahm das Haus die am 4. No­
vember unterbrochene geheime Sitzung wieder 
auf. Abg. Schönerer sprach über die Audienz

Weg wurde steil und abschüssig, da 
plötzlich tönte ein donnerndes „H alt!" vor 
ihnen.

„'S  ist der hiesige Vorsteher!" flüsterte 
Leni ihrem Begleiter zu.

„H alt!" rief noch einmal dieselbe Stimme.
Hannes löschte die Laterne aus. „Halt 

Dich an mich a n !" lispelte er. Sie that 
es, und er versuchte, rechts abzubiegen. 
Allein auch rechts stand ein Mann, und 
hinter ihnen waren Laternen zu sehen, und 
den Weg vor ihnen hatte man auch schon 
verlegt. Es war an kein Entkommen zu 
denken.

„Durchgänger!" polterte die erste Stimme 
wieder, „marsch zurück! Elendes Volk! Die 
Muhme wollt Ih r  heimsuchen, dieweil 
Ih r  eigentlich vor dem Eingesperrtsein 
davonlauft!"

„Es nützt nichts," sagte Leni unter 
Thränen, „wir müssen zurück!"

„Zurück!" murrte Hannes ingrimmig.
Frau Kleinmichl empfing sie mit einer 

Flut von Vorwürfen.
„Schlechtes, miserabliges Volk, Ih r!"  

rief sie, „machen mich altes Weib ganz 
dumm, erzählen mir von kranken Muhmen 
und allerhand Zeugs, und wenn der Bote 
von dem gnädigen Herrn nur eine Viertel­
stunde später kommt, so sind sie entwischt, 
und ich arme Haut könnt' nachher noch 
Scherereien haben, als ob ich solchem 
Lumpenpack hätt' forthelfen wollen!"

Lenis Angesicht glühte vor Scham. Wie 
eine Verbrecherin wurde sie behandelt, wie 
eine Diebin, die man auf der Flucht ertappt.

Eine halbe Stunde später, nachdem man

des Vizepräsidenten beim Kaiser und erklärte 
es als unzulässig, daß der Träger der Krone 
seinen Beifall oder Mißfallen über das Ver­
halten des Parlaments ausspreche. Schönerer 
wurde durch die Glocke des Vizepräsidenten 
Abrahamowicz am Weiterreden verhindert. Im  
Sitzungssaale sind die Pultdeckel abgeschafft.

Der österreichisch - ungarische Minister 
des Auswärtigen G r a s  Go l u c h o ws k i  ist 
in Begleitung des italienischen Minister­
präsidenten di R u d i n i ,  des Ministers des 
Aeußeren V i s c o n t i  Venos t a ,  des italie­
nischen Botschafters in Wien Grafen Nigra, 
des Palastpräfekten Grasen Gianotti und des 
österreichischen Sektionsraths von Merey, die 
ihm nach Mailand entgegengereist waren, am 
Sonntag in M o n z a  eingetroffen und hat 
sich mit den genannten Herren nach dem 
königlichen Schlosse begeben. Dort ein­
getroffen, wurde Graf Goluchowski von dem 
ersten Generaladjutanten des Königs, Ponzio 
Vaglia, und später vom Köni g H u m b e r t  
selbst im Beisein di Rudinis und Visconti 
Venostas empfangen. — Zu Ehren des Grafen 
Goluchowski fand später bei dem Minister 
des Auswärtigen, Marquis Visconti Venosta, 
in Mailand ein Frühstück statt. Nach dem­
selben hatte Graf Goluchowski eine Be­
sprechung mit dem Ministerpräsidenten di 
Rudini, dem Minister Visconti Venosta und 
dem Botschafter Grafen Nigra. Sonntag 
Abend fand zu Ehren Goluchowskis bei dem 
König und der Königin ein Galadiner statt. 
Für Montag war eine Jagd im Park von 
Monza angesagt. Die Rückreise Goluchowskis 
nach Wien ist auf Montag Abend festgesetzt.

Der spanische Ministerrath hat den 
Vorlagen und den Dekreten, welche den Be­
wohnern Kubas und Portoricos dieselben 
konstitutionellen Rechte zugestehen wie den 
Spaniern und allen Personen, die mindestens 
25 Jahre alt sind, das Wahlrecht gewähren, 
seine Zustimmung gegeben. Dasselbe Wahl­
recht wird als Grundlage bei den städtischen, 
den Provinzial- und den Parlamentswahlen 
dienen. Die Kammer der Insel wird aber 
gewisse Modifikationen einführen können, 
welche die Erfahrung als zweckmäßig für jede 
der beiden Inseln erscheinen lassen wird.

Die J a p a n e r  sind eifrig auf die Ver­
mehrung ihrer Flotte bedacht. Bei der Be­
endigung des Krieges mit China hatte Japan 
43 seegehende Schiffe von zusammen 79000

die beiden Gefangenen in einer kalten und 
finsteren Kammer über ihr Schicksal hatte 
nachdenken lassen, wurden sie vor zwei 
Männer geführt, vor jene, denen Leni ent­
flohen und von denen sie jetzt wie eine 
Diebin zurückgebracht werden sollte. Die 
Herren hatten Hiesl vorausgeschickt, hatten 
dann selbst den Wagen verlassen und den 
Fußweg benutzt. Sie waren also viel 
früher da, als sie Hannes erwartete. Sie 
sahen sehr beschmutzt und angegriffen aus, 
nichtsdestoweniger schritten sie sofort zum 
Werke.

„Helene Beer!" nahm Scharff das Wort, 
„ Ih r Vater ist wegen nihilistischer Umtriebe 
in Haft genommen worden!"

Leni stieß einen dunipfen Ruf des 
Schreckens aus. Ih r  Vater verhaftet, als 
Verbrecher und Hochverräther eingesperrt! 
Welches Schicksal wartete seiner? Scharff 
fuhr aber unbeirrt fort, und die Dorfleute 
horchten staunend zu : „Alle Zeichen, und 
namentlich ein Zettel, der sich unter den be­
schlagnahmten Papieren befand, weisen darauf 
hin, daß er, und zwar hier, Mitwisser habe. 
Unsere Nachforschungen ergaben weiter, daß 
der Nihilist sich hier aufgehalten und mit 
Ihnen verkehrt habe. Eine Nachsuchung 
Ihrer Sachen, Helene Beer, ließ uns eine 
ganze Menge höchst wichtiger nihilistischer 
Papiere finden, woraus wir bedeutende Auf­
schlüsse erhalten haben und zugleich den uns 
schmerzlichen Beweis, daß Sie Mitschuldige 
des Verbrechens sind. Sie hier, Ih r  Vater 
in der Schwarzholzmühle. Zu allem Ueber- 
flusse, um ja den Verdacht zu rechtfertigen, 
wollen Sie, weil die Beweise sich häufen, in



Tonnen Deplazement (Wasserverdrängung), 
von denen 15000 Tonnen auf die den 
Chinesen abgenommenen Schiffe entfielen. 
Jetzt hat Japan bereits 48 seegehende Schiffe 
von zusammen 111000 Tonnen Deplazement 
und 26 Torpedoboote. Nach dem von ver 
japanischen Regierung aufgestellten Pro­
gramm für den Flottenausbau wird bis zum 
Jahre 1903 die Flotte 67 seegehende Schiffe, 
12 Torpedobootszerstörer und 75 Torpedo­
boote mit einem Gesammtdeplazement von 
200000 Tonnen zählen. Japan fügt also 
zu seiner augenblicklich vorhandenen kriegs­
bereiten Flotte eine neue, welche der ersteren 
an militärischem Werth noch weit überlegen 
ist, und zwar in dem Zeitraum von 5 bis 6 
Jahren. Es baut demnach mehr Schiffe, als 
irgend eine andere Nation der Welt, mit 
alleiniger Ausnahme des meerbeherrschenden 
England. Daß Japan nicht ohne besonderen 
Zweck eine so riesige Vermehrung seiner 
Kriegsmarine vornimmt, liegt auf der Hand. 
Es bereitet sich offenbar darauf vor, in 
Ostasien in nicht allzu ferner Zeit die erste 
Rolle zu spielen und den europäischen 
Staaten aus wirthschaftlichem Gebiete eine 
Konkurrenz zu bieten, welche sehr nachtheilig 
werden muß. Die Japaner haben klar die 
Nothwendigkeit einer starken Marine er­
kannt, wenn sie nicht überall in der Ent­
wickelung und Ausbreitung ihrer Handels­
interessen, welche doch mit der sozialen Frage 
im engsten Zusammenhange stehen, durch 
andere Nationen gehemmt werden wollen. 
Dieser Erkenntniß lassen sie in nachahmens- 
werther Weise die That folgen.

Die Thatsache, daß der in Port au 
Prince verhaftet gewesene Luders durch die 
Vermittelung des Vertreters der Vereinigten 
Staaten von Amerika auf freien Fuß gesetzt 
worden ist, die einer Reihe von Blättern Anlaß 
zu allerlei Bemerkungen über die deutsche 
diplomatische Vertretung auf H a i t i  giebt, 
dürfte sich der „Post" zufolge dadurch er­
klären, daß Herr Lüders Theilhaber einer 
amerikanischen Firma in Port au Prince ist.

Zu dem Attentate in R io  de J a n e i r o  
wird noch gemeldet, daß im neunten Ba­
taillon, welchem der Attentäter angehört, 
Flugschriften vertheilt worden waren, worin 
ausgeführt wurde, daß der Präsident Moraes 
fallen müsse, weil er den der Jakobinerpartei 
angehörenden General Oskar, den Besieger 
des letzten Aufstandes, durch schleunige Ver­
bannung nach Pernambuco verhinderte, die 
Huldigungen der Hauptstadt Rio de Janeiro 
entgegenzunehmen, vielmehr es so einrichtete, 
daß alle Ovationen ihm und seinen Genossen, 
dem nun ermordeten Kriegsminister Bitten­
court und dem General Borbosa zufielen, 
welche weit weniger geleistet hatten als General 
Oskar. Ein Augenzeuge des Mordanschlages 
berichtet: Marschall Bittencourt deckte mit 
seinem Leibe den Präsidenten und empfing 
so den für diesen bestimmten Dolchstich, welcher 
knapp unter dem Herzen eindrang. Präsident 
Moraes riß ihm die Uniform auf und ver­
suchte durch Auflegung des Taschentuches eine 
Blutstillung. Aber nach wenigen Minuten 
war Bittencourt eine Leiche. — Weiter wird 
aus Rio de Janeiro gemeldet: Anläßlich einer 
Debatte in der Deputirtenkammer über die

dem Augenblicke, wo wir zur Untersuchung 
hier anlangen, unter dem nichtigsten Vor- 
wande sich entfernen. Also bleibt uns nichts 
übrig, als zu Ih rer Verhaftung zuschreiten. 
Herr Vorsteher, hier ist der Haftbefehl. 
Walten Sie Ihres Amtes!" Dieser nahm 
sich garnicht Zeit, das Papier durchzulesen. 
Als er nur „Im Namen Sr. Majestät" ge­
lesen hatte, faltete er es voll Respekt wieder 
zusammen und sagte in wichtigem Tone zu 
Leni: „Im Namen des Gesetzes sind Sie
verhaftet!"

Weder Leni noch der Vorsteher des weit­
entlegenen Dorfes kannten die Förmlich­
keiten, welche das Gesetz bei Verhaftungen 
vorschreibt. Nur Hannes ahnte, daß nicht 
alles in Ordnung sei, und beschloß, gegebe­
nen Falles bei der Gendarmerie die Anzeige 
zu machen. Hätte er übrigens geahnt, daß 
der Obermüller nach Meister Beers Abreise 
schon die Anzeige wegen des erschienenen und 
verschwundenen Nihilisten gemacht, er hätte 
sich jetzt muthiger und widersetzlicher gezeigt, 
als er es that.

„Na, und der Bursch," fragte der Vor­
steher, „der das Mädel zum Durchbrennen 
verführen wollte?"

Scharff meinte leise zu Löwen, daß der 
Kerl eigentlich ungelegen komme, mitschleppen 
könne man ihn ja doch nicht, dann sagte er 
laut nach kurzem Nachdenken: „Für den 
Burschen hab' ich in meinem Wagen keinen 
Platz. Und bei diesem entsetzlichen Wege 
kann ich unmöglich Begleitung für ihn ver­
langen. Behalten Sie ihn also hier bis 
morgen oder übermorgen; dann ist schon die 
Gendarmerie hier, um ihn fortzuführen. Das 
Mädchen muß aber gleich mit. Gegen sie 
sind die Beweise zu belastend!"

(Fortsetzung folgt.)

Ermordung des Kriegsministers beschimpften 
ein Offizier und sechs Abgeordnete der 
äußersten Linken den Präsidenten Moraes. — 
Am Sonntag fand die Beerdigung des Kriegs­
ministers Bittencourt unter Theilnahme einer 
äußerst zahlreichen Menge statt. Der Präsi­
dent der Republik Moraes folgte dem Zuge 
nach dem Friedhofe; demselben wurden von 
der Menge enthusiastische Ovationen bereitet. 
— Präsident Moraes hat eine Proklamation 
erlassen, in welcher er das am Freitag be­
gangene Verbrechen tief beklagt und erklärt, 
Anschläge auf seine Person würden ihn nicht 
abhalten, seine Pflicht zu thun. In  der 
Stadt herrscht Ruhe. Die Garnison wird 
in Bereitschaft gehalten. Das amtliche Or­
gan erklärt, das Verbrechen sei das Ergeb­
niß einer politischen Verschwörung.

Nach einer Meldung aus Havanna auf 
K u b a  haben die Autonomisten beschlossen, 
öffentliche Aemter anzunehmen. Es werden 
zu Präfekten ernannt werden in Havanna 
Bruzon, in Santa Clara Marcos Garcia, 
in Pinar del Rio Freyre, in Matanzas 
Tonnarelli, in Puerte Prinzipe Vacallo und 
in Santiago Capriles; alle sind Autono­
misten. — Die Loyalisten-Partei von Porto- 
rico hat sich bereit erklärt, an der Ein­
führung der Reformen und der Autonomie 
mitzuwirken.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. November 1897.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin wohnten am Sonntag Morgen dem 
Gottesdienste in den Kommuns bei. Zur 
Frühstückstafel war der Flügcladjutant Oberst 
v. Schwarzkoppen, Kommandeur des Kaiser 
Franz-Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2, 
geladen. Am Sonntag Abend 10 Uhr 30 
Minuten reiste der Kaiser nach Schlesien ab. 
— Heute früh 8 Uhr lief der kaiserliche 
Sonderzug in den festlich geschmückten Bahn­
hof von Hirschberg ein. Zum Empfange 
hatten sich der Oberpräsident Fürst von 
Hatzfeldt, der Regierungspräsident von 
Liegnitz Dr. von Heyer, der Landrath des 
dortigen Kreises von Küster und der Ober­
bürgermeister von Hirschberg, Richter, sowie 
Prinz Heinrich XXVIII. von Reuß aus dem 
benachbarten Stonsdorf auf dem Bahnhöfe 
eingefunden. Unter begeisterten Hochrufen 
des auf dem Bahnsteige versammelten zahl­
reichen Publikums entstieg der Kaiser in der 
Jagduniform, nach allen Seiten huldvoll 
grüßend, dem Salonwagen. Im  Gefolge be­
finden sich der Oberhof- und Hausmarfchall 
Graf zu Eulenburg, die Flügeladjutanten 
Oberst von Klinkowström und Major Frhr. 
von Berg, sowie der Stabsarzt Dr. Jlberg; 
ferner begleiten den Kaiser die Chefs des 
Militär- und Zivilkabiuets General von 
Hahnke und Wirklicher Geheimer Rath Dr. 
von Lucanus, sowie der Minister des 
Innern Freiherr von der Recke, welche gleich­
falls zur Jagd in Groß-Strehlitz eingeladen 
sind. Nach freundlicher Begrüßung der zum 
Empfange erschienenen Herren bestieg der 
Kaiser mit dem Prinzen Reuß und dem 
Fürsten von Hatzfeldt die erste der bereit­
stehenden Extraposten, um das dortige 
Ueberfchwemmungsgebiet zu besichtigen; in 
der Vorstadt Sechsstädten hatten Schulen 
und Vereine Spalier gebildet und be­
grüßten den Kaiser mit brausenden Hurrah- 
rufen.

— Der Reichskanzler ist heute Morgen, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, auf 
zwei Tage zur Jagd nach seiner Besitzung 
Grabowo, Provinz Posen, gefahren.

— Der Regierungspräsident der Provinz 
Sachsen, Herr von Pommer-Esche, hat seine 
Entlassung nachgesucht und erhalten. AIs 
Nachfolger soll der frühere Staatssekretär, 
Staatsminister von Bötticher ernannt sein.

— Gestern ist unerwartet der frühere 
Senatspräsident beim Reichsgericht Dr. 
Heinrich Wiener, wohl die erste Autorität 
des Handelsrechtes, im Alter von 63 Jahren 
verstorben.

— Der Kolonialrath ist auf den 18. No­
vember einberufen.

— Nach den „Berl. Pol. Nachr." wird 
der wirthschaftliche Ausschuß zur Vor- 
rathung und Begutachtung handelspolitischer 
Maßnahmen Mitte November nach Berlin 
berufen werden.

— Der „Allgemeine deutsche Schulverein" 
hat Professor Mommsen zum Ehrenmitglied 
ernannt.

— Wie zuverlässig verlautet, ist das Ver­
halten des Berliner Polizeipräsidiums resp. 
der Regierung in Sachen der Sympathie­
versammlung für die Oesterreicher auf eine 
Anregung der österreichischen Regierung zu­
rückzuführen.

— Der Kreuzer 2. Klasse „Kaiserin 
Augusta" hat heute den Piräus verlassen 
und ist nach Smyrna abgedampft.

— Die Deutschen in Shanghai beab­
sichtigen, um das Andenken ihres alten lang­
jährigen Stationärs des untergegangenen 
„Iltis" zu ehren, ein Denkmal in Shanghai

auf dem zu diesem Zweck in schöner Lage er­
worbenen Grund und Boden zu errichten 
und haben dazu die namhafte Summe von 
10000 Mark aufgebracht. Der Kaiser, der 
von dieser Absicht gehört hat, nimmt warmes 
Interesse an der Ausführung, und auf seinen 
Wunsch hat sich einer unserer namhaftesten 
Künstler in der Heimat bereit gefunden, das 
Denkmal ohne persönlichen Anspruch für seine 
Mühe herzustellen.

— Das Landgericht I hat heute den 
Pfarrer Naumann wegen Beleidigung des 
Bezirkskommandeurs des Landwehrbezirkes 
zu Göttingen, Major Schönbeck, zu 300 Mk. 
Geldstrafe verurtheilt.

Brcslau, 8. November. Die „Schles. 
Zeitung" meldet aus Görlitz: General der 
Infanterie z. D. Hans von Werder, bis 
Anfang 1895 kommandirender General des 
1. Armeekorps, ist Sonnabend Abend, 63 
Jahre alt, an Herzschlag gestorben.

Hirschberg, 8. November. Um 8 Uhr- 
Vormittag traf der Kaiser in Warmbrunn 
ein, fuhr mit dem Prinzen Reuß unter fort­
dauernden Hochrufen der aus allen Gegenden 
herbeigeeilten Volksmenge über Giersdorf, 
wo er mehrere Gebäude besichtigte, sodann 
über Seidorf, Arnsdorf, Birkicht, Querseiffen, 
Krummhübel und Brückenberg, dann zurück 
nach Station Zillerthal, von wo er kurz nach 
1 Uhr nach Oberschlesien abreiste. Das 
Wetter war prachtvoll._____

Ausland.
Chagey bei Belfort, 8. November. Hier 

wurde gestern ein Denkmal für die bei Höri- 
court im Januar 1871 gefallenen Soldaten 
der französischen Ostarmee enthüllt. General 
Pierson hielt die Weihrede. Verschiedene 
andere Reden waren nach vorheriger P rü­
fung von der Behörde untersagt worden, was 
Proteste verursachte.

Petersburg, 8. November. Unter den 
Kalmücken in der großen Steppe des Ar- 
changelschen Gouvernements ist der Hunger­
typhus ausgebrochen nnd fordert große 
Opfer.

Newyork, 8. November. Dem „Newyork 
Herald" wird aus Rio de Janeiro telegra- 
phirt: Nach Meldungen aus Espiritu
Santo sollen 40 Jakobiner eine Anzahl 
Italiener angegriffen und 8 derselben ge- 
tödtet haben. Der italienische Gesandte habe 
von der brasilianischen Regierung die Ent­
sendung von Truppen verlangt, da die 
Polizei nicht im Stande fei, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 8. November. (Ein Einbruchs- 

diebstah!) ist in der vorigen Nacht bei dem 
Malermeister Herrn Otto Franz hier verübt 
worden. Der Dieb hat sich durch ein Kellerfenster 
Eingang zum Gebäude verschafft und ist vom 
Keller die Treppe hinauf zum Erdgeschoß gegan­
gen, hat dortselbst gewaltsam die Schlösser der 
Thüren zum Laden zertrümmert und im Laden 
mittels des in einem Schubkasten befindlich ge­
wesenen Kassenschlüssels die Ladenkasse geöffnet, 
aus welcher er ca. 16 Mk. baares Geld stahl. F. 
soll in letzter Zeit fortgesetzt bestohlen worden 
sein. Ueber den Dieb, welcher nur eine genau 
mit der Oertlichkeit vertraute Person sein kann, 
fehlt noch jede Spur. ^

Culmsee, 8. November. (Bazar. Llederkranz.) 
Der Vaterländische Frauenverein veranstaltet am 
Sonntag den 5. Dezember hier im Saale der 
Villa nova einen Bazar, dessen Erlös zu einer 
Weihnachtsbescheerung für Arme verwendet werden 
soll. — Der Männergesangverein Liederkranz hält 
am Sonnabend den 13. ds. in der Villa nova sein 
erstes Wintervergnügen ab, das in Gesangs- 
vorträgen, Theater und Tanz besteht. Es wird 
ein Entree von 25 Pf. für Mitglieder und 50 Pf. 
sur Nrchtnutglreder erhoben.

8 Aus der Stadtniederung, 8. Novbr. (Der 
„Freie Lehrerverein der Thorner Stadtniederung") 
hielt am Sonnabend den 6. November in Gurske 
eine Sitzung ab, zu der 14 Mitglieder erschienen 
waren. Nachdem der Herr Vorsitzende das neu­
aufgenommene Mitglied, Herrn Lehrer Schreiber- 
Schwarzbruch, herzlich willkommen geheißen hatte, 
referirte Herr Lehrer Dhk-Gr. Bösendorf über das 
Thema: Der Lehrer, eine Uebung in der Geduld. 
Der Vortrag, in welchem in überzeugender Weise 
nachgewiesen wurde, daß der Lehrer nicht nur in 
der Schule, sondern auch im amtlichen Verkehr 
mit der Gemeinde oft berufen sei, Geduld zu üben, 
fand den vollen Beifall der Versammlung. Die 
nächste Sitzung findet den 6. Februar n. J s .  in 
Pensau statt.

Aus dem Kreise Culm, 6. November. (Auf 
dem vorgeschichtlichen Gräberfelde am Lorenz- 
berge) hat der Lehrer D. zu Kaldus ein Skelett 
ausgegeben, bei welchem sich viele Beigaben 
fanden. Am interessantesten sind: einige Schläfen- 
ringe von Bronce, drei tadellos erhaltene Wirtel 
von Thon, eine Broncekette von 10 Centimeter 
Länge mit schön erhaltenen Gelenken, einige große 
Knöpfe voll Bronce und mehrere Perlen von Glas 
und Email. An demselben Skelett wurde auch 
ein größeres Stück einer Bronceurne gefunden, in 
welchem der obere Theil einer größeren Bronce- 
nadel vorhanden war.

Schlochau, 7. Novbr. (Eine Genossenschafts­
Müllerei) wird jetzt in Barkenfelde, hiesigen Kreises, 
eingerichtet. Die Windmühle des Herrn Zanke 
ist für 9000 Mk. angekauft und wird mit Dampf­
betrieb eingerichtet.

Eydtkuhnen, 6. Novbr. (Der Nordpolfahrer 
Nansen) traf mit dem gestrigen Vormittags- 
V-Zuge hier ein. Nansen ist auf einer Reise nach 
Petersburg begriffen; auf dem Bahnhöfe zu Wir- 
ballen wurde er von russischen Zoll- und anderen 
Beamten begrüßt. Von einer Revision seines Ge­
päcks. das ziemlich umfangreich war, wurde voll­
ständig Abstand genommen.

Danzig, 2. November. (Verschiedenes.) Herr 
Oberprasident von Goßler kehrt am 10. November 
von Berlin nach Danzig zurück. — Die 4. ordentliche 
General-Shnode der evangelischen Landeskirche m 
den älteren Provinzen der Monarchie tritt, wie schon 
gemeldet, am 23. November d. I .  in Berlin zu­
sammen. Unter den ernannten landesherrlichen 
Mitgliedern befinden sich Konsistorialrath Dr. Erls- 
berger und Oberstaatsanwalt von Plehwe in 
Königsberg. Konsistorialrath Dr. Frank in Danzig, 
Frhr. von Mirbach. Oberhofmeister Ih re r Majestät 
der Kaiserin und Königin in Berlin, Geheimer 
Kommerzienrath Schlutow in Stettin, Ober- 
präsident von Puttkamer, Staatsminister a. D. in 
Stettin. — Der hiesige Zweigverein des evange­
lischen Bundes veranstaltete am Sonntag Nach­
mittag unter überaus zahlreicher Betheiligung 
einen Festgottesdienst in der Marienkirche, wobei 
Herr General-Superintendent Dr. Döblin die Fest­
predigt hielt. An die Feier schloß sich abends ein 
Familienabend im Gewerbehause, wobei Diakon 
Brausewetter eine Ansprache und Pfarrer Otto 
aus Oliva einen Vortrag über Ziele und Arbeit 
des evangelischen Bundes hielten. — I n  den 
Danziger Landkreisen werden genaue Ermitte­
lungen angestellt, ob in diesem Jahre die Ge­
flügelcholera aufgetreten ist, und welchen Umfang 
sie genommen hat, sowie ob die Ansteckung auf 
russisches oder galizisches Geflügel zurückgeführt 
werden muß.

Posen, 8. Novbr. (Mord.) Die Arbeiterfrau 
Toja in Sobota wurde von dem Arbeiter Kacz- 
marek erschlagen und ihre Leiche im Walde ver­
graben. Kaczmarek und seine Ehefrau sind 
verhaftet.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)_____

Lokalnachrichten.
Thorn, 9. November 1897.

-  (G ustav  A d o lf-F est.) Der hiesige Gustav 
Adolf-Zweigverein beging am Sonntag und 
Montag sein Jahresfest. Am Sonntag predigte 
Herr Prediger H iltm an n -L u lk au  nachmittags 
rn der neustädtischen evangelischen Kirche und der 
neustadtische Kirchenchor trug mehrere erhebende 
Gesänge vor. Einige Herren des Vorstandes 
lammelten eine Kollekte ein. welche 59 Mk. 60 Pf. 
»gab. Auch wurden viele Gustav Adolf- und 
Resormatwnsschrrften verkauft. — Die N ach­
f e i e r  am Montag Abend hatte eine überaus 
zahlreiche Versammlung ins Schützenhaus ge­
rufen, dessen Saal ganz gefüllt war. Herr 
Pfarrer J a c o b i ,  der Vorsitzende des hiesigen 
Zweigvereins, begrüßte die Erschienenen und 
sprach seine Freude über den starken Besuch aus. 
Dann erstattete er den Bericht über den Stand 
der Gustav Adolf-Sache im hiesigen Kirchenkreise, 
in Westpreußen und in der evangelischen Welt 
überhaupt. Der hiesige Zweigverein hat im Jahre 
1. April 1896 97 über 1350 Mk. verfügt, wird 
aber auch von einer Reihe Gemeinden im eigenen 
Kirchenkreise in Anspruch genommen. I n  erster 
Linie wendet er seine Unterstützungen den Ge­
meinden Podgorz und Grabowitz zu. Der Stand 
der Gustav Adolf-Sache sei wie im allgemeinen so 
auch in unserer Provinz ein guter. Das Kollekten- 
Erträgniß sei im Thorner Bezirk ein befriedigen­
des, eine verhältnismäßig hohe Beisteuer lieferten 
erfreulicherweise die Gemeinden Podgorz und 
Culmsee. Nach der Höhe des Kollekten-Erträg- 
nisses stehe der Zweigverein Thorn mit an der 
Spitze der westpreußischen Zweigvereine, voran 
kommen allerdings noch Schwetz und Rosenberg. 
Auf der diesjährigen Generalversammlung des 
Hauptvereins, die in Berlin stattfand, wurde die 
Einnahme des Vereins auf 2 200000 Mk. ange­
geben, wovon IVs Millionen an Unterstützungen 
ausgegeben werden dürften, eine Summe, die groß 
scheine, die aber gegenüber der Noth in unzähli­
gen evangelischen Gemeinden klein sei. Zum 
Schlüsse seines Berichtes schlug Redner vor, dem 
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes 
Exzellenz Barkhausen für seine mannhafte Ab­
wehr der neulich vom Papste in seiner Canisius- 
Bulle gegen Luther geschleuderten Angriffe ein 
Dankestelegramm zu senden. Die Versammlung 
stimmte dem Vorschlage freudig zu. Sodann tra t 
Herr Superintendenturverweser Pfarrer Hä n e l  
an das Rednerpult, um in kurzen Strichen ein 
übersichtliches Bild von dem Lebensgange des 
italienischen Reformators Carnesechi zu geben. 
C. entstammte einer altadligen Familie und wid­
mete sich der Priesterlaufbahn, in der ihm bei 
seinem gediegenen Wissen die höchsten Stellungen 
in Aussicht standen. Aber die Vortrüge eines 
anderen ehemaligen katholischen Priesters weckten 
bei ihm evangelische Gesinnung. Ihretwegen 
wurde er von der päpstlichen Inquisition ver­
folgt und beim dritten Gerichtsverfahren 
verurtheilt; 1567 erlitt er vor der Engels­
burg in Rom durch Enthauptung den Tod. 
Der letzte Redner war Herr Pfarrer U l l m a n n  
aus Grabowitz, welcher eingehend die Noth seiner 
Gemeinde schilderte. Sie ist in katholisch-polni­
scher Umgebung eine treu evangelische und kern­
deutsche Gemeinde. Ein Pfarrhaus ist jetzt ge­
baut, aber es fehlt noch die Kirche, auch ist die 
Schuld vom Pfarrhausbau noch nicht abgetragen. 
Der Gottesdienst wird in Schillno und Kompanie 
in Bethäusern abgehalten; das Bethaus in 
Kompanie entbehrt aber eines Harmoniums, was 
sehr fühlbar ist. Pfingsten erhielt die Gemeinde 
für das Bethaus in Schillno auf eine Jmmediat- 
eingabe an den Kaiser eine Glocke aus der Ge­
schützgießerei in Spandau, die aus einer im Kriege 
1870/71 wahrscheinlich in Flammen aufgegangenen 
katholischen Kirche Frankreichs stammt und nach 
Deutschland kam. Redner dankte für die Unter­
stützungen, welche der Gemeinde Grabowitz vom 
Thorner Gustav-Adolf-Verein zutheil geworden. 
I n  der ganzen Gemeinde sei man mit Tank gegen 
den Verein erfüllt, und die Gustav-Adolf-Vereins- 
Kollekte werde von den Schulkindern immer mit 
größtem Eifer eingesammelt. Bei dem vor­
jährigen Jahresfeste des Vereins in Grabowitz 
hatte eine alte Frau zu dem Gottesdienste wie 
gewöhnlich ihren Kirchenpfennig mitgenommen, 
sie behielt ihn aber und schickte von Hause zur 
Kollekte einen Thaler. Die Schulkinder brachten 
eine besondere Spende von 50 Mark auf. Redner 
sprach die Zuversicht aus, daß die Noth seiner 
Gemeinde mit Gottes Hilfe, mit der weiteren 
Unterstützung der Glaubensgenossen im Gustav- 
Adolf-Verein und mit der Opferwilligkeit ferner 
vom besten evangelischen Geiste durchdrungenen 
Gemeinde bald gehoben werde, und schloß E  
der Mahnung zu festem Zusam m enhalten" 
Evangelische. Unter dem Erndruck der Schrie 
rung des Herrn Pfarrer Ullmann wurde " 
Kollekte bei der Nachfeier zu Gunsten der we 
meinde Grabowitz bestimmt, nachdem Herr Pfarre



Jacobi noch darauf hingewiesen, daß zu den 
hilfsbedürftigen Gemeinden Podgorz, Grabowitz 
und Lulkau in unserem Bezirke jetzt noch die 
Gemeinden Ottlotschin und Gr. Bösendorf kamen, 
wo Bikariate eingerichtet seien. Die Kollekte 
erzielte den ansehnlichen Betrag von 81 Mk. 82 
Pf. Der altstädtische evangelische Kirchenchor. 
von Herrn Kantor Sich geleitet, und Herr 
Organist Steinwender rahmten die Reden mit 
wohlgelungenen Gesängen ein.

Auf das an den Präsidenten des evangelischen 
Oberkirchenrathes gerichtete Telegramm ist folgende 
Antwort aus dem Drahtwege eingegangen: „Ver­
bindlichen Dank für die freundliche Begrüßung. 
Barkhausen." ^  ,

— ( A l l g e m e i n e  O r t s - K r a n k e n k a s s e . )  
Gestern Abend fand eine außerordentliche Sitzung 
des Vorstandes statt, welcher der Magistrats­
dezernent Herr Stadtrath Kelch beiwohnte. Gegen­
stand der Berathung war ein beim Magistrat am 
5. November eingegangenes Schreiben des Herrn 
Lithographen Feyerabend, in welchem Herr F. an­
zeigt, daß der Rendant der Ortskrankenkasse, Herr 
Perpließ, eifrig dem Hazardspiele huldigt. Der 
Magistrat hat sofort Zeugenvernehmungen an­
gestellt, welche das Resultat gehabt haben,,daß die 
Beschuldigung durch sechs Zeugen in drei Fallen 
erwiesen ist. Infolge dessen fordert nun der 
Magistrat als untere Aufsichtsbehörde den Vor­
stand auf, Herrn Perpließ s» entlasten und ihn 
gegen Auszahlung seines Gehaltes aus die Kün­
digungsfrist von drei Monaten sofort seines Amtes 
zu entheben. Der Vorstand beschloß, dem Antrage 
des Magistrats n ich t zu entsprechen, es soll nur 
die von Herrn Perpließ gestellte Kaution von 600 Mk. 
auf 2000 Mk. erhöht werden. Als Rechtsbeistand 
hat der Vorstand den Herrn Rechtsanwalt Feilchen- 
feld zugezogen, »velcher ebenfalls der Sitzung bei­
wohnte. Herr stad tra th  Kelch machte darauf 
aufmerksam, daß der Vorstand auch die Verant­
wortlichkeit. für seinen Beschluß habe und die 
Vorstandsmitglieder eventuell mit ihrem Ver­
mögen regreßpflichtig gemacht werden könnten. 
Es kam zwischen den Vorstandsmitgliedern zu so 
heftigen Auseinandersetzungen, daß Herr S tad t­
rath Kelch die Sitzung vor ihrem Ende verließ 
Das gleiche that Herr F., weil der Vorsitzende 
ihn gegen eine beleidigende Aeußerung nickt in 
Schutz genommen.

— ( E i n h e i t l i c h e  T u r n e r - U n i s o i - n , i  
Eine einheitliche Uniform für alle deutschen Turner 
wird einzuführen beabsichtigt. I »  der Dmtschen 
Turnerzeitung" schlägt Dr. Goetz eine solche vor 
Dieselbe besteht aus blauer Jacke und arauen 
Beinkleidern Md erregte beim letzten schweizerischen 
Turntest ^aem ^ue Bewunderung. Man hofft die 
Frage bald M oosen, so daß beim nächsten deutschen 
geführt e n  d ü r f t e " ^ " ^  Uniform bereits ein-

- ( Ei ne rus s i s che  M i l i t ä r - M u s i k k a p  eile.) 
und zwar diejenige des oft genannten Preobra- 
imsklschen Regiments, wird nächstens in Uniform 
mittelst Eisenbahn über Evdtkuhnen-Dirschau unsere 
Provinz Passiren und sich über Belgien nach P aris  
begeben, um dort Konzerte zu veranstalten. Die 
Kapelle besteht aus einem Offizier und 65 Mann. 
, , ^ . < D a s  g roße  Los)  der preuß. Klassen- 
lotterie (500000 Mark) läßt auch diesmal wieder 
wnge auf sich warten und steigert die Hoffnungen 
aller derjenigen, die noch nicht „raus sind". „Wenn 
die Hoffnung nicht wär'", na dann adieu, Lotterie! 
Man würde sich dann sehr hüten, zu den großen 
Gewinnen anderer beizutragen. So aber kann 
es ja doch einmal sein. I s t  die Lotterie vorbei 
und man mit seinen Losen sitzen geblieben, so 
schwort man hoch und theuer, das Lotteriespiel

aufzugeben. Aber diese Schwüre kennt man; der 
Spielteufel macht sie schnell zu Schanden und 
sorgt dafür, daß die Lotteriekassen immer von 
neuem gefüllt werden. Uebrigens befinden sich 
diesmal außer dem Hauptgewinn von 500000 Mk. 
noch im Glücksrade ein Gewinn zu 200000 Mk., 
ein Gewinn zu 50000 Mk., zwei zu 30000 Mark. 
8 zu 15000 Mk.. 20 zu 10000 Mk.. 22 zu 5000 
Mark, 400 zu 3000 Mk. rc.

— ( M u t h m a ß l i c h e r  Mord. )  Wie wir 
seiner Zeit berichtet, verschwand hier am Abend 
des 27. Oktober der Schiffer Sielifch, und nahm 
man an, daß er verunglückt sei und feinen Tod 
in der Weichsel gefunden habe. Alle Nachsuchun- 
gen im Weichselstrom nach der Leiche, die sehr 
sorgfältig geführt wurden, haben ein Resultat 
bisher nicht gehabt. Dagegen haben sich jetzt 
Anzeichen dafür ergeben, daß Sielifch wohl nicht 
verunglückt, vielmehr einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen ist. Unsere und die Fordoner 
Polizei sind mit der Aufklärung dieses Falles 
eifrigst beschäftigt. Airs deren Veranlassung sind 
nun in Danzig der Schfffsgehilfe Adolf Maier 
und der Schiffslehrlmg Franz Sobecki, welche 
auf dem Sielisch'schen Kahne beschästigt waren, 
verhaftet worden, da ste dringend verdächtig sind 
an der Ermordung des Schiffers Sielifch bethet-' 
ligt zu sein. Beide sind russische Unterthanen. 
Maier stand mit Sielifch schlecht und soll mehrere 
heftige Drohungen gegen denselben ausgestoßen 
haben. Am Abend des 27. Oktober hatte Sielifch 
mit Frau und Tochter in der S tadt Einkäuse 
gemacht. Er kehrte früher als seine Angehörigen 
zum Kahne zurück und verschwand dann. Als 
man bei der Durchsuchung des Weichselstromes 
bis etwa einen Kilometer unterhalb unserer S tadt 
gekommen war, fand Maier plötzlich das Notiz­
buch des Sielifch auf dem Holze liegen. Das 
führte zu dem Verdacht gegen Maier und zu seiner 
Verhaftung. Auch sonst noch sprechen verschiedene 
Umstände gegen Maier.

— ( Ve r h a f t u n g . )  Der wegen Betruges, 
Unterschlagung und Diebstahls bereits vorbestrafte 
Kommis Butschkow, welcher hier in einem Geschäft 
längere Zeit in Stellung war, wurde am Donners­
tag voriger Woche, nachdem er ähnliche Straf- 
thäten von neuem verübt, von hier flüchtig. Als 
er gestern hier wieder auftauchte, erfolgte seine 
Verhaftung. B. hatte es verstanden, sich hier m 
anständige Familien einzudrängen, „die nun durch 
die Verhaftung aufs unangenehmste überrascht sind.

— ( P o l i z e ib e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

- ( V o n  der  Weichsel.) Der Wafferstand 
betrug heute Mittag 0,40 M tr. über Null. Wind­
richtung W. Angekommen sind die Schiffer: 
Okunkowski, ein Kahn 1683 Ctr. Weizen von 
Polen nach Danzig; Spiung leer von Danzig 
nach Thorn; Voigt, Dampfer „Fortuna" 1600 Ctr. 
diverse Güter von Warschau nach Danzig; Dahmer, 
ein Galler 6000 Stück Ziegel von Zlotterie nach 
Thorn. Abgefahren: Ulm. Dampfer „Montwh" 
15 und Ludwig Demski, ein Kahn 300 Ctr. diverse 
Güter, beide von Thorn nach Bromberg; Louis 
Feldt 2400 Ctr. Gerste und Podlasiak 2000 Ctr. 
Bretter, beide von Thorn nach Berlin; Ost 2000, 
Krause 4600, Schmidt 2500, Rüster 4000, Dr-isz- 
kowski 2400 und Theophil Wesolvwski 2700 Ctr. 
Zucker, sämmtlich von Thorn nach Danzig.

)( Regencia, 9. November. (Der Schirpitzer 
Bienenzuchtverein) hält Sonntag den 14. Novbr. 
nachmittags 3 Uhr, im Lokale des Herrn Dickmann 
eine Sitzung ab. Die Tagesordnung ist folgende: 
1. Bericht über die Aufnahme unseres Vereins in 
den Provinzial-Gauverein. 2. Vortrag: Ueber die

drelerler Bienenwesen; Referent Herr Lehrer 
Steinke-Gr. Nessau. Bienenfreunde sind als Gäste 
willkommen.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Mannigfaltiges.
( E i n Au f s e h e n e r r e g e n d e r  Bor s  a l l )  

spielte sich Montag Vormittag an der Kasse 
des Berliner Bankhauses von Julius Bleich- 
röder und Co. ab. Dort lieferte, wie das 
„B. T." berichtet, der Bote der Firma 
T. Meißner u. Co. Wechsel im Betrage von 
rund 100 000 Mark ein und setzte sich, während 
der Kassirer mit der Durchsicht der Lieferung 
beschäftigt war, im Vorraum der Kasse nieder. 
Als er nach einiger Zeit des Wartens fragte, 
ob er nicht bald abgefertigt werden könnte, 
erhielt er die ihn verblüffende Antwort, er 
hätte doch schon sein Geld in einem Reichs- 
bank-Check erhalten. Ein Fremder hatte also, 
die Gelegenheit benutzend, den durch das 
Kassenfenster gereichten Check in Empfang ge­
nommen. Infolge sofortigen Telephonirens 
an die Reichsbank gelang es, die Auszahlung 
der Summe an den Dieb noch im letzten 
Moment zu verhindern.

( Ei n  w e i b l i c h e r  P r a k t i k a n t  i n  
e i n e r  B e r l i n e r K l i n i k.) Geheimrath 

- beyden eröffnete am Freitag sein 
Älunkum mit der Bitte an die Studirenden, 
einer Aerztin aus Oesterreich, die die Klinik 
hören wurde, freundliches Entgegenkommen 
zu zeigen. Es ist dies der erste Fall an der 
Berliner Umverytät, daß eine Dame als 
Praktikantin einer Klinik zugelassen wurde.

(Ein Hock den De u t s c hen  M e r i k o s l l  
Unsere Landsleute in Mexiko haben für dieUeber- 
schwemmten 9729 Mark gesammelt, die sie an den 
Berliner Hrlfsausschuß gesandt haben.

l At t en t a t . )  Die „Nowoje Wremja" meldet 
aus Nlshnh Nowgorod: Am Sonnabend wurde 
auf den Prokureursgehilfen Nikiforow ein Atten­
tat verübt. Der Angreifer, welcher eine Maske 
trug, schoß auf Nikiforow, traf aber nur dessen 
Mütze und entfloh sodann. Es handelt sich an- 
scheinend um einen privaten Racheakt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 9. November. Der „Voss. Ztg." 

zufolge entfielen, soweit bis jetzt gezählt ist, 
bei der gestern erfolgten Stichwahl im 
Reichstagswahlkreise Westpriegnitz auf den 
Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei 
Schulz 5668, auf den Kandidaten der Kon­
servativen v. Saldern 2138 Stimmen. Die 
Wahl Schulz' erscheine gesichert. (Danach 
haben anscheinend nicht nur die Sozial­
demokraten, sondern auch ein Theil der 
Antisemiten für Schulz gestimmt.) — Bei 
den gestrigen Stadtverordnetenersatzwahlen 
der dritten Abtheilung in Berlin wurden 5 
Liberale und 4 Sozialdemokraten gewählt, 
5 Stichwahlen sind erforderlich, woran sich

5 Liberale, 4 Sozialdemokraten und ein 
Bürgerparteiler betheiligen. Die Sozial­
demokraten verloren einen Sitz an die 
Liberalen. Unter den wiedergewählten 
Sozialdemokraten befinden sich Singer und 
Stadthagen.

Berlin, 9. November. Der ehemalige 
Direktor des Theaters des Westen Blumen­
reich wurde wegen Unterschlagung, verbun­
den mit Untreue, Urkundenfälschung und 
Vergehens gegen die Konkursordnung, unter 
Annahme mildernder Umstände zu 9 Mona­
ten Gefängniß und 50 Mark Geldstrafe 
verurtheilt.

Celle, 9. November. Der General der 
Infanterie z. D. v. Schachtmeyer ist gestern 
Abend gestorben.

Paris, 8. November. Im  Hause der 
Avenue Morceau 25 wurden heute das Ehe­
paar Dreyfus und dessen 3 Töchter im 
Alter von 7 bis 13 Jahren durch Kohlen­
oxydgas erstickt aufgefunden. Dreyfus war 
ein Kaufmann aus der Rue Taitbout. Der 
Beweggrund zu dem Selbstmordplan ist un­
bekannt. Nach den bisherigen polizeilichen 
Ermittelungen soll Dreyfus, der ein Komp- 
toir in der Rue Taitbout besaß, ein Vetter 
des früheren Hauptmanns Dreyfus gewesen 
sein; die Verurtheilung des letzteren habe 
er sich aber sehr zu Herzen genommen und 
seitdem den Namen seiner Gattin, Ottec- 
nerty, getragen.
Verantwortlich mr die Redaktion: Heinr.-LÜarrmann in Luorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
__________ >9.Novbr. 8.Novbr.

Tend. d. Fondsbörse: behauptet. 
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/«, . . 
Preußische Konsols 3'/. °/° . 
Preußische Konsols 4 - -
Deutsche Reichsanleihe 3"/« - 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westvr.Pfandbr.3V,°/a „ » 
Posener Pfandbriefe 3 ' , „„  ̂ ^ 0 /̂
Polnische Pfandbriefe 4'V/ö 
Tiirk. 1 'V„ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/ . . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 / . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3V, 'V 

Weizen:Loko in NewhorkSept.
S p ir itus:...........................

70er loko

217-40
216-20
169-90
97-40

102-90
102-80
96-90

102-75
9 1 -  50 
99-80 
99-80

67—30 
24 65 
93—20
9 2 -  20 

198-25 
187-50

99'/.

38-60

217-05 
216-15 
169- 95 
97-40 

102—90 
102-75 
96-90 

102-70 
91-60 
99-90 
99-70

67-30
24-60
9 3 -
90-20

198-
187-20

100V.

Diskont 5 PCt.. Lombardzinsfuß 6 
Londoner Diskont um 2'/, pCt. erhöht.

38-50
vCt.

Sie «unsern sieb
Machen Sie einen Versuch mit Dr. Thompson^ 
Seifenpulver, und Sie werden auch dasselbe von 
Ih re r Wäsche sagen. Vorräthig in den meisten Kolonial-

M ö b l .  Z i m m e r
zu verm. Culmer Chaussee 38, Part.
H J)öblirtes Zimmer, mit auch ohne 

Burschengel. z. v. Bachestr. 12.
M.Zimm.m.Burschengel.z.v. Bankstr. 4.
leine gut möbl. Balkonwoh. m. a. o. Bur- 
^  schengel.sof. z. verm. Junkerstr. 6 ,1.
/L tu t möblirtes Zimmer zu ver« 
^  miethen Coppernikusstr. 20.
A ep . gel. m. W ohn. m. Burschen- 
^  g e lah e v .P fe rd e s t. Schloßstr. 4.

A M I .  M a r k t  18
eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestaü von sofort zu vermiethen.

I herrschaftliche Wohnung,
1. Etage (von sofort) Preis 770 Mk., 
bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, ist zu 
verm. rielkv, Coppernikusstr. 22.

sofort zu vermiethen t. Keil.
/Line Wohnung von 5 Zimmern in 

meinem neuerbauten Hause v. sof. 
^  z. verm. N. Uromas, Junkerstr. 2.

Brombergerstr. 60
eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Badestube und allem Zubehör für 
550 Mark z. 1. Januar od. 1. April 
zu verm. Näheres daselbst 3 Trep.,links

Neubau Gerstenstraße.
l. E ta g e , 2 Wohnungen zu 3 und 4 

Zimmer m. Balkon,Gasein­
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör;

4. E tag e , kl. Wohnung s. 180 Mk. 
zu vermiethen. E loxau,

Wilhelmsplatz.

! sreunbliche M ietw o h n u n g ,
gesund und trocken, ist noch p re is -  
wer t h  zu vermiethen Mauerstraße 36. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
ttorst, Neustadt, Hohestraße Nr. 1.
^ i e  von Herrn 8terub6rA bewohnte

I» >A u  >»ic,
^  1. Etage, Tuchmacherstr. 2, ist
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst.

CrMriilkiis-Uttkm.
Am 19. Februar künftigen Jahres 

wird eine Rate des Stipendiums der 
Coppernikus-Stiftung vergeben. Die 
Bewerber, welche in einer der beiden 
Provinzen Westpreußen und Ostpreußen 
heimatberechtigt sein müssen, haben 
neben einer kurzen Angabe ihres Lebens­
laufes eine Arbeit einzureichen, welche 
ein Thema aus dem Gebiete der 
Mathematik, der Naturwissenschaften, 
der Provinzial- oder Lokalgeschichte 

beiden Provinzen behandelt. Zur 
Bewerbung sind berechtigt: a. Stu- 
bessitt^ b. solche der Wissenschaften 
S tu d i^  junge L ^te , welche ihre 
beendet ^  uicht länger als 2 Jahren 

haben. Nur Bewerbungen, 
b,z 1. Januar 1898 ein  ̂
werden bei der Stipendienver- 

^ ' ^ s i  ̂ rücksichtigt. Die Bewcr- 
Vorsitzenden, Herrn 

Professor Suetkks hier zu richten.
» Thor» den 8. November >897.
Der verfitzended» To,PerniIill-.vereinr 

für Wissenschaft Kunst

VVer sieb beim lubres veeebsel 
neue OesetEsbiieker

Lll86kaÜ6N MU88, belobte, äL83
ÜL8 von mir boure Kelnbrks 
Fabrikat 2W6okmL88ix, clauer-
baktunä trotrräem bervorra^enä 
djUix ist. lab Imkere 2 . L. eine 
475 8e!1en starkv fest ge­
dunsene Klasse kür Llk.2,50. 
LesiebtiAunA ües 
ist m ir.jeäer26 it willkommen, 
kektzrenren ers ter firm en  am 
kla.t2 , sie äie M etier seit 4 
üadren im Oedraueb lmben. 
werden auitzexeben. Lxtra- 
A m A . ^ o n ä e r«  billig unä

^apier^eseliäkt.

K vklm dskn , H W lliü llI , lg
empfiehlt dU'IVV,, 

.1. L u teu r iv tz , Coppernikus».  zg

M sch- ini- P t ä t t a n s t U ^
Aufträge werden bei mäßigen Preisen 
sauber und pünktlich ausgeführt

Mocker, Berqftr 55.
Ein kleiner Hund.

Mops oder Wachtel, zu kaufen gesucht, 
^ff. unter 7. 7. an die Exp. d. Ztg.

B is Weihnachten,
soweit Vorrath reicht:

iL§veisekiiri>feii,
sauber gemästet, sehr fett, von reinstem 
Geschmack, für Thorn u. Bromberger 
Vorstadt springlebend frei ins Haus 
mit 1 Mk. per Pfund. Auswärtige 
Besteller tragen die Unkosten. Durch­
schnittsgewicht 2 V4 Pfund.

Um der außerordentlich starken 
Nachfrage p r o m p t  genügen zu können, 
bitte Bestellung stets r echt ze i t i g  auf-
zugeben Birkenau
_______ bei Tauer Westpr.

M i r
repariern und reinigen kostet 
bei mir unter Garantie des Gutgehens 
nur 1,50 Mark, außer Bruch, 

kleine Reparaturen billiger.
GroßesLager nruer «.gebrauchter

Taschenuhren,
, M i m  s ie ,

-- ---  nur in bester Waare, -----  
zu den billigsten Preisen.

kk. S etim uek ,
Uhren und G old w aaren ,

Coppernikusstr. Nr. 33 (Eckladen) 
______ vw-L-vis N. L. Lieber.

Geschäftshaus u Wohnhaus
in Thorn mit Hofraum und Zubehör 
umständehalber bei 5 —6000 Mk. An­
zahlung sofort zu verkaufen. Zu er­
fragen in der Expedition dieser Ztg.

Grundstück,
massiv. Gebäude, 
an der Haupt­
straße in Stewken, 
8 Morgen Land, 

Obstgarten, Scheune und Stall, ge­
eignet zur Gastwirthschaft, Bäckerei, 
Fleischerei u. s. w. bei geringer An­
zahlung z. verkaufen. Wer, zu erfr. 
in der Expedition d. Zeitung.

^— ---«--«-»»in M ocker. in bester 
^age anderer Unternehmungen halber 

zu verkaufen. Masiv neuerbaut, 
und freiem Bauplatz. 

Anzahlung 3 -4 0 0 0  Mk.
Zu erfragen in der Exp. dieser Ztg.

Nngenwalder Cervelatwurst
ist eingetroffen. III.

Z n r  A nsicht N
senden w ir , um  J e d e n  v o n  der V o rz ü g -  
lichkeit und  au ßerord en tlichen  B illigk eit  
zu  ü b erzeu gen , u nsere berü h m te M arke  

L ü  '  1 ' L 2  — gleichz. schöne., weiche, 
w o ll. Schlafdecke 

d un kelgrau  1 4 0 : 1 9 0  
oder in

dunkelbraun1k>0:160  
r in g su m  benäht m it 

breiter B o r d ü re .

Willis-
kieraeSorkell
n u r 1 t ,  3 , 7 5  A  ___ _ _ _ _ _ _ _ _
Lngl. Spoi-t voppeläeolten,
gold gelb  oder er b s g e lb , extra groß  und  
schwer, circa 1 6 0 : 2 0 5 ,  m it prachtvoller 
breiter B o r d ü re  und benähten  R än d ern  

Ak»pro Stück  n u r  3 , 7 5 .  H  
Dê  Voi8rin<1 xv8<'1>io1,t xnr rronei» Vorllorkoull. oller Auclinatime 
des B e tr a g e s  m it der ausdrücklichen ö f­
fentlichen V erpflichtung die Decken im  
„ t r i t t  zusagenden  F a lle  b inn en  5  I n x e n  mit rillen entritanllvnen 8pe8en mit 
X rie ltn a llm v  zurückzunehm en -  d ies ist Feniks ein kenvis, daß die Decken 
u iv 8 8 „ r t i>  null kein- billig sein müssrii 
lonst w ürden  w ir  ein solches R lsico  nicht 
übernehm en —  w esh a lb  es  N iem an d  
unterlasse v on  dieser noch nicht vage  
wesenen G elegenh eit Gebrauch z. machen 
i » .  L  O « . ,  K o m m a n d -
G esellsch , v s r l i n  8 W .,  B eu th slra ß e 17

Schriftsetzer,
der korrekten Satz liefert. findetStellung. 

6. DomdrowLki, Buchdruckerei,
Thorn.

M m e r g t s e l l e n
erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsstadt. Meldungen beim 
Polier Koobinke.

U lrn S r  L  k a u n .

Bordier- n. Friskorlkhrling
für ein besseres Geschäft findet von 
sogleich oder später gute Stellung.

P odgorz .

M e h r e r e  D i e n s t m ä d c h e n
erhalten sofort resp. 15. November 
gut bezahlte Stellen aufs Land.
V or'N os Steüenvktmiltelungs-öureau,

T b o r n ,  Klosterstraße 1.
Mein vollständig renovirtes

Schillerstrabe 1, ist vom 1. Dezember 
cr. ev. auch später zu vermiethen.

TT ttOIRIttlRI»

M 1ti8 t l o n t i M  
f l W U l M ,

sowie

M ! i § - M l M d i i M
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vMbrovM'ttiie Kucdäriieickrsi,

Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

1 grosser l-asen
in guter Lage am Platze, geeignet für 
Mode-,Leinenw.-, Konfektions- u. Aus­
stattungsmagazin, zu miethen od. kaufen 
gesucht. Am liebsten Uebernahme eines 
alten Geschäfts ohne Lager. Offerten 
u. 6. 5000 an die Exp. d. Ztg.

Die unteren Räume
meines Hauses, zur Anlage eines Ge­
schäftes geeignet, v e r m i e t h e t  ev. mit 
großem Keller 

I>. Neust. Markt 22.
1 Zimmer, Kabinet 
und Küche vom 

/  1. April 1898 zu
m i e t h e n  g e s u c h t .

Offerten mit Preisangabe unter 
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

L r l e n -  m ö b l .  Z i m m e r
mit Burschengelaß vom 1. November 
zu vermiethen.
_________Culmerstraße 13, 1. Etage.

Ein schön

iiM irtes Zim m er
zu vermiethen. Bäckerstr. 15, H.

Mödrirte Zimmer
mit Pension sofort zu vermiethen 
_______________ Fischerstraße Nr. 7.

Möblirte Wohnung
mit auch ohne Burschengel. zu verm.

Gerstenstraße 10.
Fein möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen Breitestr. 11, II.

E » möbl. V.-Z. m. Burschengelaß 
u. Kabinet. Neustädt. Markt 12.

d ^ ö b l .  Wohnung nebst Burschengelaß 

Zu erfragen Hof, parterre.
Möbl. Wohnung event. m. Burschengel. 
^  billig zu verm. Neust. Markt 2 0 ,1.

M e l  llli U M
Heute Mittwoch, Vormittags: 

Abends:
frische Wurst.

(Auch außer dem Hause.)

Frischer Anstich von:

Zer A iiW n k
ist während der Wintermonate eingestellt.

lüoäi'tzjemlii, Czerntmh.
^ i e  von Herrn Hauptmann peeslin 
^  innegehabte Wohnung Fischerstr. 
Nr. 51 ist anderweitig zu vermiethen.

Fischerstr. 55.
Bäckerftratze Nr. 15

ist die 1. Etage, 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, v. sofort zu vermiethen.

RR
Mittelwohnung

zu vermiethen. Tuchmacherstraße 12.
Kleine Wohnung

sofort zu vermiethen. Gerechteste 9.
Eine kleine Stube

für einzelne Person ist von sofort zu 
vermiethen Coppernikusstraße Nr. 22.

Pferdeftälle
von sofort, Kpeicheraumr und 
LagerkeUee v. Januar 1898 z. verm. 
______ __________Brückenstraße 6.

Eine Brillantdroche
ist verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird ge­
beten. dieselbe gegen an­
gemessene Belohnung ab­
zugeben Baderstr. 24. IN.

Entlaufen
ein D alm atiner-H und  (Dell), schwarz 
und weiß getigert. Wiederbringer erh. 
Belohnung Mellienstraße Nr. 79.

Entlaufen
brauner Jagdhund (Rino). Wieder­
bringer Belohnung Schloßstr. 10, I.



Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

Oktober 1897 sind 14 Diebstähle, 1 
Körperverletzung, 1 Betrug, ! Haus­
friedensbruch, 1 Sachbeschädigung zur 
Feststellung, ferner liederliche Dirnen 
in 62 Fällen, Obdachlose in 8 Fällen, 
Bettler in 6 Fällen, Trunkene in 15 
Fällen, Personen wegen Straßen- 
skandals und Unfugs in 7 Fällen, 22 
Personen zur Berbüßung von Polizei­
strafen, 2 Personen zur Verbüßung 
von Schulstrafen zur Arretirung ge­
kommen.

1557 Fremde sind angemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt: 8 Mk. baar, 2 Rosen­
kränze, 1 anscheinend goldener Ohr­
ring (Kreole), 1 anscheinend goldene 
Busennadel «Schmetterling) und 1 
braunes Jacket vom Königl. Amts­
gericht, 1 silberne Taschenuhr mit 
Kette (einem Betrunkenen abgenommen), 
1 silbernes, schwarz emaillirtes Arm­
band, i Osfizierseitengewehr-Schwebe- 
kette, 3 Pferdedecken, Militärpaß des 
Arbeiters kanl 1 Mieths-
quittungsbuch, 1 Zollstock, 1 bunte 
Tischdecke, 1 eiserne Wagenkette, 2 
Regenschirme, 1 Taschenmesser, 1 
Manschette mit Knopf, l Paar G lace­
handschuhe, 1 Sporn, 1 Leiter, 1 
Schlüssel und 1 Schlüsselbund. Zu­
gelaufen : 1 schwarzbrauner Teckelhund, 
1 junger brauner Hühnerhund, 1 
graubuntes Huhn.

Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, sich zur Geltend- 
machung ihrer Rechte binnen drei 
Monaten an die unterzeichnete Behörde 
zu wenden.

Thorn den 6. November 1897.
Die Polizei-Verwaltung.
Am M ontag den 15. No­

vember d. I s .  vorm. 11 Uhr 
sollen im Geschäftszimmer des 
Garnison-Baubcamten lll Thorn, 
Culmer Chaussee lO.dieKlempner- 
und Dachdeckerarbeiten für den 
Neubau einer Fuß - Artillerie- 
Kaserne aufBauviertell-, inThorn 
in 1 Lose öffentlich verdungen 
werden.

Wohlverschlossene, portofreie u. 
mit entsprechender Aufschrift ver­
sehene Angebote sind bis zur 
Terminsstunde im genannten

zur Einsicht anstiegen bezw. 
wo sie gegen portofreie Einsen 
düng von 4,00 Mark bezogen 
werden können.

Garnison-Bauinspektor.
» « o k ,

Regierungs-Baumeister.

H c h m k u c h -
Bekanntmachung.

Königliche Oberförstern Wodek.
Am 15. U ovrm brv  1 8 8 7  von 

v o rm itta g s  10 U h r  ab sollen 
im Gasthause zu Gr. Wodek fol­
gende Kiefernhölzer:

Belauf Wodek, Jagen 20d: 
270 Stück Bauholz 1 .-3 .  Kl.. 
Belauf Kienberg. Jagen 119d: 
50 Stangen 1 .-3 .  Kl.. sowie 
Brennholz nach Vorrath 

öffentlich meistbietend zum Ver­
kauf ausgeboten werden._______

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Donnerstag den 11. d. Mts.

vormittags 10 Uhr 
sollen durch den Unterzeichneten bei 
dem Bäckermstr. Kolllled DodnreivslO
hierselbst, Jakobs-Vorstadt:

1 Mahag.-Wäschespind. 
1 Ladentisch. I kleines 
Repositorium. 1 Mehl- 
kasten, 20 Kuchenbleche, 
ist Backbretter, t Was­
serten«,e» I Hängelampe 
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen gleich 
baare Bezahlung meistbietend ver­
steigert werden.

Thorn den 9. November 1897. 
______Gerichtsvollzieher.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Die „Thorner Zeitung" bringt 

in Nr. 262 die Notiz, daß der 
Rendant der allgemeinen O rts­
krankenkasse zu Thorn seines 
Amtes enthoben sei. I m  Namen 
des Vorstandes der allgemeinen 
Ortskrankenkasse zu Thorn er­
kläre ich hiermit, daß der Rendant, 
L>err ksrpliess, nach wie vor im 
Amte sich befindet und keine Ver­
anlassung vorliegt, diesen tüchtigen 
und bewahrtenTeamten derKasse, 
seiner Stellung zu entheben.

Vor Verbreitung der verleum­
derischen Notiz der „Thorner 
Zeitung" warne ich hiermit nach 
drücklichst.

Der Uorfihende 
-er aligem. Ortskrankrvkajse.

wissen. Am !5. November beginnen 
neue Kurse. Besondere Ausbildung. 
N. ksnano^ski. Bedingungen in der 
Schreibwaarenhdl. L. ̂ Vest.pda.1 zu erfr.

Z a h n a r z t  D a v i t i ,
Krettestraße 34. N,

Zigarrenhandlung zVolleoberA.
rundlichen Klavier-, Gesang- 

IßH  und Theorie - Unterricht
ertheilt in und außer dem Hause
OtL«

Organist der altstädt. evangel. Kirche, 
Schillerstraße 12, 3 Tr.

1i>LlI - iW ö »
sowie ganre

Isx i!  - X o r lm s
in versebieckeuster

^uskübrnü^.

Ikoro. . r̂tusbok.

L ü s - U o i » ,  V l r o r i » ,
^ I t 8 tä « llL 8 v I» v r  Zli». S S ,

»Itrenvm w irte  l'iielilulixUiiiiLv xexr. im 4»i>rv 183S, 
einpüeklt sein

l a c k -  u n s  k u e k s k i n - k s g e i '  r u m  / l u s s e k n i t t ,
welobes, 2 » jeäer ckabresreik sortirt,

? L lö ia t- , N o sv ll8w S s , L iv r ee - L  V aikorm tllvds, 
V L ß v o tllv d s , k a lt -  L  LttlLrätllvliV, vL M vlltu ods unä jeäen  

anäsron r llv k L rtik e l enthält.
Zeit 1885 ist eine ̂ .brbeilunA k. keine Uerrensebneiäerei nLeb^IaassbestellunK 

ein^eriebtet, ckie einer besonderen Lenebtun^ emxkoblen wirä.
Das Uenowine äer ^irm a bietet äie grösste Oarantie kür taäellose ̂ .uskübrunK 

eines Hecken ^nktra^es.

*  D ä n i s c h e  L e d e r j a c k e n  2
^  in Glacee- und Waschleder, mit Wolle gefüttert, ^ 
^ ____  für Herren und Damen, ^
5  N E "  S s i u l L l s L Ä S i '  T » . X

in Ziegen- und Wildleder, eigene Arbeit,

^  I n g ü m ü t z e n  i n  K e d e r ,  ^
^  Gama s c he n  in Leder. Wolle und Drell ^
^  empfiehlt ^

ch Breitestraße 40. ^

^ ä o l p k  L v v t i ,
8 e i k 6 N -  u n s  k l e k l e - k a k r i k .

Oexrüuckel 1838.
Nauxt-Oosedükt: ^ l t 8 t » l l t i 8 « l » 6 r  N a r k t ,  k'llialo: k l l i 8 n k e t l i 8 t r » 8 8 v .

äl 20

" "  .  .  '  U S l t N l l l M .
D a s  18.  S t i f t u n g s f e s t

findet

bsnnabenck 6en 13. 6. Kilts.
» 1 » « n ll8  8  T i l le

in den l S L L s i r  L s s  8 o N i r l L 6 n 1 i a u 8 6 S  statt
Die Mitglieder werden hiermit ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.

empfiehlt M i-jtzk 'u  K onditorei.

Zur Anfertigung von

Dejeuners, Diners 
unst 8oupers,

sowie einzelnen Schüsseln in und
außer dem Hause empfiehlt sich den 
geehrten Herrschaften von hier und 
Umgegend. Hochachtend

lV. 1'a«stintzxtzp, Ziegeteiparlr.
Fernsprecher Nr. 49.

Mittag- u. Abendbrot
wird billig verabfolgt. Zu erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

Berliner Weißbier,
sowie

M e i z e n b i e r
empfiehlt

6ll8^llV Schuhmacherstr. 16.

Täglich 15-20 A r . guteW ch
wird gesucht Strobandstraße 15.

Bilkerei- nnb Konditorei-Eröffnung.
Den geehrten Bewohnern der Bromberger Vorstadt die ergebene Anzeige, 

daß ich in meinem neuerbauten Hause
Schul- und Mrttienstraßen-Elke Ur. 16

eine

M m  M, XonEm!
eröffnn et habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute und schmackhafte 
Waare, sowie prompte Bedienung meine geschätzten Kunden zufrieden zu 
stellen und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Bestellungen aus Torten und Baumkuchen
werden umgehend ausgeführt. Hochachtungsvoll

D c k p i i r s k » .

P e l z w a a r e n l a g e r
Empfehle nur größte Neuheiten in ge­

schmackvollsten Fayons und solider Aus- 
führung.

Neuanfertigung von D am en- und 
H errrnpelxen .

Umänderungen sowie jede Reparatur 
an Pelzsachen fachgemäß, sauber und billig.

v .  L L I L u x ' s  N ä c h s t . ,
Kürschnermeifter.

600V Mark
zu zediren gesucht von sogleich oder 
Neujahr. Off, ä 8. an d. Exp. d. Ztg.

l l .  K üpcrvitSlli, B ierg rH M lU g ,
Telephon Nr. 107 Rathhauskeller, Telephon Nr. 107

gegenüber der Kaiserlichen Post.
Empfehle:

M ü n c h e n e r  H a c k e r b r ä u ,  
K ö n i g s b e r g e r ,  hell und dunkel, 

G r ä t z e r b i e r ,
T h o r n e r  K a g e r b i e r ,  

K u l m b a c h e r  W e r ,  
E n g l i s c h  P o r t e r ,  

P a l e  A l e .
in Gebinden und Flaschen zu b illigen  Preisen frei ins Haus.

L v L l t  r u s s l s v l i s  H l v s s
in Oniginalpaokungtzn unter russisobee Kronsdanckeroile

cker
Kv88i8ell«»ltloe-k!xpvrt6tz8tzll8etir»1t,.ItMMMk!"inSI«8liiiu.

8eliw ar26r H iev  io  k ao k e te a
von 1 , Vz, V4 U. Vgl'kck.russ.Oewiebt uevko
^r.

0 Li-HiuS, keiuske tznalität . . .
1 kockLiulroQ....................................
2 Uin-IiLUA.........................................
3 Zekaoben .................................

(8p62ig,I-UjZebnn§ äer „Xarawane")
5 feinster ssamikien-Ibee. . . .

l8p62i8,I-LH8ebuuA äer „LLrawane")
6  deiner ^nmilien-'I^bee . . . .

N u s s i s o b e s
Vi?kck.

7.—
6. -
5 . -
4 . -

3 . -

2.50
8 . !8 Lirrori.

V- k tt.

3.50 
3 . -
2.50 
2. -

1.50 

1.25

V.kkä.

1.75
1.50
1.25
1. -

- .7 5

—.65

^^kck.

- .9 0
- .7 5
- .6 5
- .5 0

—.40
—.35

! M. verloMtr, Wnsimft 27.!
em pfiehlt einen

! in MichrxWiitkli, >>. ZWklts. !
L o o I » b I s § a i L l ,  r u  8ek i- v l I I i L S » ,  8 ti-e n g  f 6 8 ie n  r p e i8 6 n .  ^

r

N. t. Vsmm's

S v I m ü v r s v L k v .
k t I I i K 8 t « 8  Ulllck k»S 8 t«8

Schont die Wäsche, entfernt den Schmutz schnell und sicher ohne Zusatz 
von Chlor und anderen Waschhilfsmitteln, und ist zum Waschen wollener u. 
baumwollener Stoffe unentbehrlich.

Zu haben bei jg j .  j A l N L O I » ,  T h v k N

M k l  l lo m lW - K M I lM .
6 2 6 1  K e ll tg e iv in n k , t t a u p l g e w i n n  S O O O O

Ziehung vom 13. bis 16. November er.
Lose L 3 ,5 0  M a rk  sind zu haben in der Expedition der „Thorner Presse".

1 Damenveli, 1 Uadmantel,
1 R e W u g  u. a.

zu verkaufen Brombergerstr. 82, pt. r.

S e n s a t i o n e l l !
Billigst! Die feinste Billigst!

Wasch- a.DtliM chc
erhalten heute die Herrschaften von 
Thorn und Umgend nach lE t's e d s r  

Methode.
Zu erfragen Brückenstraße 8, Keller.

Zum Klmerstimuikll
erbietet sich und bittet um gefällige 
Aufträge Dito 8t6inwknck6r, 
___________ Schillerstraße l2, 3 Tr.

H o l z v e r k a u s .
Wegen Aufgabe meines Platzgeschäfts 

verkaufe ich billigstFelgen,Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter re., sowie Schuppen zum 
Abbruch.

8 . » N u n , Gnlinerstr. 7.
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr. > 3.

W W i M  A i s m i m s
meines Lagers in

G a l a n t e r i e - ,  B i j o u t e r i e - ,  A l s e n i d e -  u n d  
K  L e d e r w a a r e n ,  Z Z

ebenso

r » i» Ä  I ^ r r i n p S i »
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

ck L v s l o w s k » ,  Breitesttaße 35.

l i a i x l t s i i e i i z M l i L  
ils s  ' "  - V m i l i s .
W a tem rM iiilg

Donnerstas, 11. Uovrmbrr L .I s .
abends 8  Uhr

im  8 e t iü l2 6 n t i a u 8 S .  

Hier ist eine W ohnung zu 
vermiethen!

von W a lte r  G o tth e il.

kiiie v l lü k W m m  s te il !
von K arl Görlitz.

Der kleine lVloltke.
von E d u ard  B raune. 

Eintrittskarten zu 2 Mark in der 
Buchhandlung des Herrn Leknartrr.

Gesammtvrobe
am Dienstag den 0. Uovember

(nicht Mittwoch den 10.) 
abends 7 ^  Uhr.

Eintrittskarten an der Kasse für Schüler 
und Schülerinnen 50 Psg.. 

für andere Personen 2 Mark.
Der Vorstand.

Heien» Däen. Dmm» I 'e lä l. 
Helene 4re^1»§.

0 e r trn ä  01üekmann. 
Olerlruck 0nacke. Anna llübner. 
Helene Ickuckau. U n a  kankon . 

k b M is  von R eilrenstein. 
N ar^arelbe  Staebo^Ltr. 

«sobann» U lk . 0b»r1ot1e >V»i'cka. 
Pfarrer 3aeobi. Dr. Äla^äorn. 

>Varäa.

Mittwoch am 10. d. M ts. 
8 Uhr abends:

U  e r  k ä m m  l u n g
im WZkU8««IIR»

G esk lllM sllerm G utekberg.
Sonntag, >4. November cr.

im Saale des M aria -G a rten s:
L r8 tV 8  x ro 8 8 « 8

^ V i u b s r k s s b
bestehend aus

Ooneert, Ik e s te r
und

i i W O l i M l i e »  V o filtz en .
Auftreten bekannter Komiker 

und eines Damen - Darstellers.
U. a. gelangen zur Aufführung: 

„Josephine von der Heilsarmee", 
Das verschwundene Männe", „Du 

ahnst es nicht", „Die Gichtbrüder" rc. 
Als Schlußstück.

GebrüderTrillerpietsch 
vor Gericht.

Schwank mit Gesang von L inderer.
Sehr rtichhsUigks, smussntes Programm.

^ o m t t r o L a .
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Gnlree 3 0  P f., Familienbillets 
(3 Personen) 75 Pf.> Kinder in Be­
gleitung Erwachsener frei.

Z um  Sch l uß :

T a n z k r ä n z c h e n .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet 

freundlichst ein der Uorstand.

Restaurant Konservativer Keller.
Heute, Dienstag:

Anstich von Königsberger (Wickbolder) 
und ff. Lagerbier.

« r » 8 l

Täglicher Kalender.

1897/98.

S

§

Z D
ie

ns
ta

g -S
Z
Z D

on
ne

rs
ta

g

§

L

Z
oLÜ«
G

Novbr. . -  - — — 10 11 12 13
14 ,5 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 — — — - —

Dezbr. . — — — 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 16
19 20 21 22 23 24 25
26 27 26 29 30 31

Ja n u a r .
2 3 4 5 6

1
6

9 10 11 12 13 14 15

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilagr zu Nr. 263 der „Thorner Presse"
Mittwoch den w . November M97.

Provinzialnachrichten.
Culmsee. 7. November. (Verschiedenes.) Die 

hiesige Zuckerfabrik hat heute die erste Million 
Zentner Rüben verarbeitet. — Der Verein junger 
Kaufleute hat in der heutigen Generalversamm­
lung beschlossen, einen stenographischen Kursus 
einzurichten Die Leitung beneiden wurde Herrn 
Lehrer Wolfs übertragen. — Die Gründung einer 
Genossenschaftsmolkerei in Groß-Wibsch wurde in 
einer gestern abgehaltenen Jnteressentenversamm- 
lung beschlossen. M it dem Bau des Molkerei- 
gebäudes soll sofort begonnen werden.

Bricse», 6. November. (Verlegung eines 
Körterinins.) Der Termin zur Herbst - Bullen­
körung für die Körorte Briesen, Chmberg.Deutsch-
Lvpatken, Hohenkirch und Wimsdvrf ist vom 11. 
auf den 12. d. M. verlegt worden.

Neumark. 7. November. (Unser Schlachthaus) 
wurde am Donnerstag durch einen Festakt dem 
Verkehr übergeben.

Lobsens, 6. November. (Verbrannter Post­
wagen.) Gestern früh 5V, Uhr wurde der Pack- 
und Postwagen des Kleinbahnzuges Weißenhvhe- 
Lvbsens in voller Fahrt durch Feuer total zerstört. 
Das Feuer wurde entdeckt, als die helle Flamme 
die rechtseitigc Wagenwand durchschlagen hatte 
und die Nebenwagen taghell erleuchtet wurden. 
Eine Nothleine oder eine ähnliche Sicherheits­
einrichtung soll nicht vorhanden gewesen sein. 
Die Postsachen verbrannten vor den Augen der 
Reisenden, die es aus Mangel an Werkzeug, mit 
dem man Hütte das Feuer dämpfen können, ruhig 
brennen lassen muhten. .  ̂ .

Bandsb,irg. 5. November (Besttzwechsel.) 
Der Rest des der Frau Nehrung gehörigen 
Rittergutes Wilhelmsrnh ist für den Preis von 
570000 Mark gestern an einen Danziger Herrn 
verkauft worden.

Aus Ostpreußen, 5. November. (Ein außer­
ordentlich werthvoller Alterthumsfund) ist kürzlich 
von einem Oberförster bei Gerdanen gemacht 
worden. Denelbe (and nicht tief in der Erde 
vrnamentirte rothe Terrakotten aus klassisch­
römischer Zeit. Der glückliche Finder benach­
richtigte^ hiervon die Alterthums - Gesellschaft 
„Prussia , woraus sich Herr P>vf. Dr. Hehdeck an 
Ort und -stelle begab. Es ist das erste Mal. 
dnp ein derartiger Mild in Ostpreußen gemacht 
worden lst.

Argenau, 7. November. (Verschiedenes.) Das 
neue ^Lchulgebäude in Suchatowko ist bereits 
bezogen. Neben dem bisherigen Lehrer Lörzer 
Nt der Lehrer Lubitz als zweiter Lehrer dort an­
gestellt worden. An die hiesige Simnltanschule 
lst Lehrer Pommerenke vertretungsweise auf drei 
Monate, vom 1. Februar 1898 ab Lehrer Lamla 
aus Murowanietz provisorisch berufen worden. 
— Die Letzten scharfen Nachtfröste haben unsere 
rübenbanende Bevölkerung in Besorgnis versetzt. 
Bei der großen, durch die andauernde Trockenheit 
hervorgerufenen Härte des Erdbodens und dem 
herrschenden Arbeitermattgel war es bisher nicht 
möglich, die Zuckerrüben wie andere Jahre recht­
zeitig auszuheben. Trotzdem die Akkordlöhne 
ganz erheblich erhöht worden sind, ist es doch 
unmöglich, Arbeiter in ausreichender Anzahl zu 
erhalten. Auch die zur Aushilfe herangezogenen 
russischen Arbeiter decken den Bedarf bei weitem 
nicht. Es befinden sich noch viele taufende von 
Zentnern Zuckerrüben in der Erde. — I n  einer 
am Mittwoch stattfindenden Stadtverordneten- 
Sitzung soll u. a. auch die Festsetzung der Gehälter 
der hiesigen Lehrer erfolgen. — Am Freitag Vor­
mittag 9 Uhr finden im Pfeilerschen Saale die 
Stadtverordnetenwahlen statt.

Schulih, 7. November. (Holztermin. Männer­
gesangverein.) I n  dem gestern abgehaltenen 
Submissionstermin für den Verkauf des in diesem 
>iahre in unserer Stadtforst zum Einschlag ge­
nügenden Kiefern-Reisigs 4. Klasse (Faschinen- 
^ v g )  gab das Höchstgebot mit 0,52 Mk. pro 
^N"rnrneter der Besitzer Leichnitz hierselbst ab; 
^NNNen wurde der Zuschlag ertheilt. — Sonntag 

-N d. M. hält der hiesige Männergesang- 
* 1  ersten Familienabend in seinem Ver- 

ab. Das reichhaltige Programm ver- 
^^M .o"Uge genußreiche Stunden.
. November. (Als Urheber des gestern

erfolgten Umsturzes der Loko- 
motrve) der Z^^brfabrik - Kleinbahn, wobei der 
Lokomonvflchrer ums Leben gekommen ist, hat 
E  den iknalmgen Vogtsohn Reinhold Mühl- 
brandt NNS Murczpnek ermittelt u»d verhaftet. 
Er lst geständig, die Weiche verstellt zu haben, 
angeblrch um sich von ihrer Handhabung Kenntnißzu verschanen.

Gnesen, <. November. (Bei den diesmaligen 
Stadtverordnetenwahlen) haben die Polen zwei 
Srtze verloren.. Es sind acht deutsche, sechs israe­
litische und vier Polnische Stadtverordnete vor­
handen.

0- November. (Ein sehr trauriger 
luAucksfall) ereignete sich m dem Gute Gonscho- 

bei Oletzko. Die kleine Tochter des Jnst- 
lnanns M.. hie allem ohne Aufsicht zu Hause 
gelaßen w ^  ^ a r  dem Feuer im Kamin zu nahe 
gekommen, und ihre Kleider wurden von dem­
selben ergrlfien. Da das kleine Kind das Feuer 
nicht zu loschen vermochte, stand es bald in vollen 
Flammen und wurde, über und über mit Brand­
wunden bedeckt, von ihren nach Hause zurück­
kehrenden Eltern vargefunden. Obgleich das 
Kmd sofort in nrztliche Behandlung genommen 
wurde, gelang es nicht, das Leben desselben zu 
retten. Es starb noch an demselben Tage infolge 
der schweren Verletzungen. " ' '

MilosLaw i. Pos-, November. (Einer der 
letzten Anführer aus dem polnischen Aufstande), 
der frühere Grundelgenthumer Baretzki, wurde 
vorgestern beerdigt. B. hat em vielbewegtes 
Leben hinter sich. Nach Niederdruckung des Auf- 
standes wurde er wegen Landesverraths zum 
Tode verurtheilt. Er entzog stch aber der Voll­
streckung des Urtheils durch Flucht. Als dann 
eine Amnestie erlassen wurde, kehrte B. zurück. 
Er war völlig verarmt und lebte in den letzten 
Jahren von Almosen.

Ostrowo, 7. November. (An die polnische 
Parzellirungsbank) ist das Gut Ferdinandshof bei 
Cobhlagora verkauft worden.

Aus dem Kreise Iarotschin, 6. November. 
(Besitzwechsel.) Die Herren von Skrzpdlewski- 
Oeieszpn und v. Moszczenski - Ieziorki haben die 
im Kreise Iarotschin belegeneu Rittergüter Golina, 
Golinka und Stefanowo, mit einem Gesammtareal 
von über 4000 Morgen für 1200 000 Mk. käuflich 
erworben. Der bisherige Besitzer dieser Herrschaft 
war Rittmeister v. Briesen.

Schildberg, 7. November. (Bei der dieser 
Tage abgehaltenen Stadtverordneteuwahl) stand 
dem polnisch-jüdischen Kompromißkandidaten Ver­
deutsche Kandidat Postmeister Schneller gegen­
über. Beide hatten, wie das „Vromb. Tagebl." 
berichtet, bis kurz vor dem Schlüsse Stimmen­
gleichheit. Ausschlaggebend war die Stimme des 
die Wahl leitenden Bürgermeisters Krakowski. 
der zum Erstaunen aller anwesenden Deutschen 
verkündigte, daß er seine Stimme dem Polen 
gebe und so diesem zum Siege verhalf. Die Miß­
stimmung über diese Haltung des Bürgermeisters, 
der außerdem königlicher Polizeianwalt ist, ist 
unter den Deutschen eine allgemeine.

Stettin, 7. November. (Im  hiesigen konser­
vativen Verein) hielt der Vorsitzende, Redakteur 
Malkewitz, am Freitag Abend einen Bortrag über 
die konservative Partei und den bevorstehenden 
Parteitag. Redner besprach die verschiedenen 
neuen Pärteibildungen und deren Stellungnahme 
zum Konservatismus. Die gegenwärtige Lage 
der konservativen Partei sei eine überaus schwierige, 
denn so tief die Kluft zwischen den einzelnen geg­
nerischen Parteien auch gähne, in der Bekämpfung 
der Konservativen fänden sie sich fast immer zu­
sammen. Nichtsdestoweniger werde die Partei 
auf dem als richtig erkannten Standpunkt be­
harren. Das Tivoli - Programm müsse für alle 
Konservativen die Grundlage bleiben. I n  Bezug 
auf die Haltung der konservativen Partei in der 
Frage der Sozialreform werde der bevorstehende 
Parteitag eine nicht mißzuverstehende Haltung 
einzunehmen haben. Neben dieser Frage müfie 
über die bessere Organisation der Partei un 
Lande ein ernstes Wort geredet werden. Nach 
längerer Debatte über den Bortrag wurde noch 
eine Resolution über die von der konservativen 
Partei ferner einzunehmende Haltung in der 
Frage der Sozialreform angenommen.

Lokalnachrichten.
Tborn, 9. November 1897.

— (Die W e h r s t e u e r  und  die K r i e g e r ­
vereine. )  Aus Berlin erhalten wir folgende 
Zuschrift: I n  jüngster Zeit macht sich eine 
Strömung bemerkbar, welche auf die Einführung 
einer Reichs-Wehrsteuer, wie sie andere Kultur­
völker bereits haben, gerichtet ist. Die einfache 
Erwägung, daß es billig und gerecht erscheine, 
diejenigen männlichen Angehörigen unseres Volkes, 
welche wegen eines vielleicht für das Erwerbs­
leben bedeutungslosen Körperfehlers oder weil sie 
„ausgelost" wurden, wie der Volksmund sagt, von 
der Militärpflicht befreit blieben und damit von 
großen, insbesondere materiellen Opfern, die der 
waffenführende Sohn des Volkes bis znm 45. 
Lebensjahre zu bringen hat. mit einer Extra- 
Steuer zu belegen, geht dabei Hand in Hand mit 
der Ansicht, daß der Erlös aus einer solchen 
Wehrsteiler reichliche Mittel bieten würde, um 
die Lage der Invaliden und der Kriegerwittwen 
zu verbessern Daß dieser Gedankengang ins­
besondere eine Heimstätte gefunden hat in den 
Kreisen, welche die Waffen getragen haben und 
aus eigener Erfahrung die schweren, wenn auch 
gern getragenen Lasten einer Langjährigen Dienst­
verpflichtung. in Krieg oder Frieden, kennen, 
erscheint nicht verwunderlich, zumal das Prinzip der 
allgemeinen Wehrpflicht durch diese Frage in 
keiner Weise berührt wird. Die berufene Ver­
tretung der in den deutschen Kriegerverbänden 
vereinigten ehemaligen Soldaten, der „Ständige 
Khffhäuser-Ausschuß" hat demzufolge denn auch 
kürzlich in einer an den Herrn Reichskanzler ge­
richteten Petition, betreffend Erhöhung der 
Pensionen der Kriegsinvaliden und der durch den 
Krieg zu Wittwen Gewordenen, sowie Ausdehnung 
der Reichsbeihilfe an erwerbsunfähige und unter­
stützungsbedürftige Veteranen die Einführung 
einer Reichswehrsteuer ausdrücklich als die Quelle 
bezeichnet, aus welcher die Mittel für diese Zwecke 
geschöpft werden könnten. Hierbei muß, um 
irrigen, vielfach aufgetretenen Auffassungen zu be­
gegnen, festgestellt werden, daß dieser „Kyffhüuser- 
Ansschuß" in keinerlei Beziehungen steht zu dem 
sogenannten Leipziger Verband deutscher Kriegs­
veteranen, und daß die vorerwähnte, hochbedent- 
same Petition des unter den 1' z Millionen M it­
gliedern etwa 400000 Kriegsveteranen, mehr als 
die Hälfte aller noch lebenden Veteranen zählen­
den Ausschusses nicht zu verwechseln ist mit den 
Bestrebungen des etwa 38000 Mitglieder, kaum 
5 pCt. der Veteranen, zählenden Beteranen-Ver- 
bandes und seinen an den Reimstag gerichteten 
Petitionen. Dieser kleine Verband kann daher 
keinenfalls im Namen der Veteranen reden. Der 
Khffhäuser-Ausschuß hat sich auch lange, bevor 
der 1894 begründete sogenannte Beteranenverband 
entstand, mit der Jnvalidenfrage beschäftigt und 
hat bereits im Jahre 1890 eine Petition an den 
Herrn Reichskanzler gerichtet.

— (Herbs t e s ze i t  — J ä g e r z e i t ! )  Wenn im 
Sturmestosen der entblätterte Wald erkracht und 
graue Wolken in endlosen Geschwadern über den 
schwarzen Rauchsäulen dahinziehen, die sich nun 
wieder von dem geweihten Mittelpunkte des 
deutschen Hauses, von des Herdes knisternden 
Feuerflammen, erheben, dann ist die Zeit gekommen, 
in welcher der lustige Waidmann seine schönsten 
Feste feiert. Der Namenstag des heiligen Hubertus, 
den einst ein gottgesandter Hirsch vom tollen 
Jägerleben zu einer beschaulichen Lebensweise be­
kehrte, ist zwar vorüber, doch nimmermehr die Zeit 
seiner edlen Kunst. Seinen Ruhm trägt des Hift­
horns Klang hinaus durch den peitschenden Rege,!, 
und groß ist der Dank, den ihn, die Grünen bei 
harmonischem Gläserklange abstatten. Unendlich

groß und erhaben sind die Wunder, zu denen der 
allmächtige Beschützer der Stadt Lüttich, deren 
Bischof Sankt Hubertus einst war, den edlen 
Waidgesellen verhilft. Sein Bekehrer, der edle 
Hirsch, ist bis heute in Mhthen ünd Märchen 
sowohl als auch in der Wirklichkeit ein hochver­
ehrtes Thier geblieben, das in seinem schönen 
Körperbau königliche Stärke und schwungvolle 
Anmuth vereinigt. Einst soll er einer edlen Jung­
frau erschienen sein, die sich in des Waldes Dickicht 
verirrt hatte, und sie in ihre Heimat zurückge- 
leitet haben. I n  der Nähe eines thüringischen 
Ao^es soll sich heute noch ein Hirsch aufhalten, 
der all,ährlich sein goldenes Geweih wechselt. Doch 
nur von edlen Menschen kann er gesehen werden, 
und nur solche dürfen sich des kostbaren Fundes 
freuen. I n  alten Zeiten galten der Hirsch und 
dre rhm verwandten Thiere, wie Elch, Rennthier 
und andere, als heilige Thiere. Die Griechen 
stellten ihre Jagdgottm Artemis begleitet von 
einer Hirschkuh mit ehernen, nimmer ermüdenden 
Fußen dar. Herkules sollte sie erlegen, mußte 
aber ein ganzes Jah r lang durch Wald und Feld 
über Berg und Thal jagen, ehe er die Sturmes- 
schnelle erreichen konnte. I n  Deutschland war 
der Hirsch den Lichtgottheiten geheiligt. Er und 
seine Verwandten bewohnten in großer Anzahl 
die deutschen Wälder, und Ju lius Cäsar erzählte 
von ihnen folgendes: „Es giebt im Herehmschen 
Walde Alces, den Ziegen in Gestalt und Ver­
schiedenheit der Färbung ähnliche Thiere, aber 
größer und ohne Hörner, die Füße ohne Gelenke. 
Sie legen sich nicht, um zu ruhen, und können 
nicht aufstehen, wenn sie gefallen sind!" Ferner 
giebt es daselbst einen „Ochsen von der Gestalt 
des Hirsches, dem mitten auf der S tirn  ein viel 
größeres Horn steht, als es die übrigen haben : 
die Krone desselben breitet sich handförmig in 
viele Zacken aus." Nach einer alten Sage kam 
ernst ein neugeborenes Ungeheuer, ein Elenthier, 
nach Kleinasien, entzündete hier durch seinen 
feurrgen Athem die Wälder und verbreitete den 
Waldbrand bis nach Indien. Dann eilte es 
zurück und trug die Flammen auch in die Wälder 
des Abendlandes. Die Chronik von Karlsbad 
berichtet, daß Karl IV. einen Sechzehnender ver­
folgt und dabei die heilkräftigen Quellen entdeckt 
habe. denen Karlsbad seine Entstehung und seinen 
Weltruf verdankt.

— ( S t r a f k a  m m e r.) I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landrichter Bischofs, Dr. Rosenberg, Woelfel und 
Gerichtsassessor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Staatsanw alt Krause. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Der 
Knecht Josef Falkowski aus Plhwaczewo stand 
früher bei dem Besitzer Anton Szhpniewski zu 
Plhwaczewo als Pferdeknecht in Diensten. Zu 
seinen dienstlichen Obliegenheiten gehörte es, vier 
junge Fohlen zu füttern. Drei von diesen Fohlen 
soll Falkowski in rohester Weise mißhandelt 
haben, indem er mit einem Spaten auf die Thiere 
einschlug und durch Stiche mit einer Forke dem 
einen von ihnen arge Verletzungen an den Füßen 
beibrachte. Diese Fohlen waren infolge der Ver­
letzungen längere Zeit krank, das gestochene Fohlen 
konnte mehrere Wochen hindurch nicht ordentlich 
gehen. Falkowski gab zu seiner Entschuldigung 
an, daß die Fohlen unnütz gewesen seien und daß 
er sie deshalb gezüchtigt habe. Auf Grund der 
Beweisaufnahme erachtete der Gerichtshof den 
Falkowski der Sachbeschädigung nicht in vier, 
sondern nur in zwei Fällen für schuldig und ver- 
urtheilte ihn zu der wohlverdienten Strafe von 
3 Monaten 1 Woche Gefängniß. — Wegen Ent­
wendung von Nahrungsmitteln wurde dem Zimmer- 
gesellen Franz Trantau aus Culm eine drei­
wöchentliche Haftstrafe auferlegt. Von der An­
klage des Diebstahls wurde er freigesprochen. Die 
Beschuldigung ging dahin, daß er in den Keller 
des Gastwirths Oesterle in Chrapitz eingebrochen 
sei und aus demselben Schnaps. Fleisch und Käse 
gestohlen habe. — Die Schüler Johann Brrrsz- 
kowski und Konstantin Lupkowski aus Culmsee 
hatten sich am 12. August d. I .  in Gemeinschaft 
mit dem noch strafunmündigen Knaben Przh- 
monski aus Culmsee auf den Kurowski'schen Haus­
boden begeben, woselbst sie einen dein Schneider­
lehrling Franz Dormowicz gehörigen Koffer vor­
fanden. Diesen erbrachen sie und entnahmen ihm 
ein P aar Schlittschuhe und 3 Mk. baares Geld. 
Während Przhmonski die Schlittschuhe an sich 
nahm. vertheilten sie das Geld zu gleichen Theilen 
unter sich und kauften sich dafür allerhand Näsche­
reien. Die Angeklagten Brriszkowski und Lup­
kowski, welche geständig waren, wurden des 
schweren Diebstahls für schuldig erklärt und mit 
je 1 Woche Gefängniß bestraft. — Drei Sachen 
wurden vertagt.

Podgorz, 8. November. (Verschiedenes.) Die 
Privatschnle, die bisher von Fräulein Schulz ge­
leitet wurde, geht am 1. Januar 1898 in die 
Hände des Herrn Lehrer Schande über. — Der 
Lehrerverein hält am Sonnabend Nachmittag eine 
Sitzung im R. Meher'schen Lokale ab. — Das 
erste Wintervergnügen der Liedertafel am Sonn­
abend im Trenkel'scheu Saale hatte einen sehr 
zahlreichen Besuch. Der Unterhaltnngstheil bot 
Konzert von der Kapelle des 15. Fußartillerie- 
Regiments und Gesangsvorträge der Sänger des 
Vereins, sowie Aufführung eines Schwankes. 
Viel gelacht wurde über die eigenartigen Vor­
trüge auf Bigotphones, auf denen Mitglieder des 
Vereins den Toraauer und Rixdorfer Marsch 
spielten, sowie über gelungene Klapphornverse, 
welche vier urkomisch maskirte Musiker vortrugen. 
Den Beschluß des Festes machte ein Tänzchen. 
Nach Begleichung sämmtlicher Unkosten fließt der 
Bereinskasse noch ein Ueberschnß von 18 Mark zu. 
— I n  der Vereinsversammlung des hiesigen 
Kriegervereins am 6. d. M ts. wurde u. a. be­
schlossen. am Sonnabend den 27. d. M ts. im 
Trenkel'scheu Saale eine Theatervorstellung zum 
Besten einer Weihnachtsbescheerung an Kinder be­
dürftiger Vereinsmitglieder zu veranstalten. — 
Die hiesigen Kaufleute sind beim Magistrat um 
Verlegung des Ladenschlusses während des Vor­

mittagsgottesdienstes eingekommen. Die Ge­
schäftsleute wünschen, daß die Läden anstatt von 
10—12 Uhr von VUO—'/,12 Uhr vormittags zu 
schließen sind. Ob der Magistrat diesen Wunsch 
berücksichtigen wird, bleibt abzuwarten. — Ein 
großer Prozeß wird nach dem „Podg. Anz." dem­
nächst die Thorner Strafkammer beschäftigen. 
Bei dem Höker Sch auf Abbau Podgorz sind 
mehrere Zentner Messing, das vom Schießplatz 
gestohlen ist, beschlagnahmt worden. Wie jetzt 
ermittelt ist, haben mehr . wie 50 Personen 
Messingtheile vom Schießplatz entwendet und au 
Sch. verkauft, der letztere hat die Sachen an den 
Händler Besbrodda-Thorn weiterverschachert, au 
den er sie meistens zur Nachtzeit überbrachte. 
Das „Geschäft" ging gut, bis die Beschlagnahme 
durch Herrn Gendarm Pagalies erfolgte. Außer 
den beiden Genannten werden noch mehr als 50 
Personen die Anklagebank betreten. — Am 3. 
d. M ts. wurde die 14 Jahre alte Valerie Adamski 
aus Glücke im Walde. Jagen 197, von einem 
jungen Menschen überfallen und vergewaltigt. 
Das Mädchen wehrte sich und hat dem Verbrecher 
das Gesicht total zerkratzt. Der Thäter, der in 
einer S tadt der Provinz Posen wohnt, ist durch 
den Gendarm Herrn Pagalies ermittelt und die 
Sache der königlichen Staatsanwaltschaft in Thorn 
angezeigt worden. — Im  vergangenen Monat 
wurden aus der Wohnung der Wittwe Rienaß in 
Duliniewo ein P aar Stiefel gestohlen, und man 
suchte vergeblich nach dem Spitzbuben. Dem 
Gendarm Herrn Pagalies ist es jetzt gelungen, 
dre Stiefel bei dem mehrfach vorbestraften 
Arbeiter Wilhelm Lange in Duliniewo aufzufinden, 
der nun seiner Bestrafung entgegensieht. — Bei 
emem Hoker auf dem Ausbau sind drei gefähr­
liche Znnder aufgefunden worden, die in den 
Händen unkundiger Leute großes Unheil hätten 
anrichten können. Durch einen Feuerwerker 
wurden die gefährlichen Dinger entladen und 
fortgetragen. Der Höker, der über den Erwerb 
der drei Zünder die verschiedensten Angaben macht, 
ist zur Bestrafung angezeigt worden. — I n  letzter 
Zeit wurden von den Geschützen, die auf dem 
Platze vor dem Fort „Großer Kurfürst" stehen, 
mehrere Mündungsklappen und Riemen abge­
schnitten und entwendet, und es wollte nicht ge­
lingen, die Thäter abzufassen. Nun sind die Diebe 
als fünf Jungens vom Ausbau Podgorz ermittelt 
und zur Bestrafung angezeigt worden.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tborn.
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-Imtlichc NoNrungen der Tauzigcr Produkten- 
Börsr

von Montag den 8. November 1897.
Hür Getreide, .Hülsenfriichte nnd Oelsaaten

werden außer den notirten Preisen 2 Mr. per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig
vom Käuser an den Berkäuser vergütet.
Weizen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

lwchbunt nnd weiß 740—761 Gr. 176—183 
Mk. bez., inländ. bunt 713-729 Gr. 165,-173 
Mk. bez.. inländ. roth 729-753 Gr. 172-177 
Mk. bez., transito bunt 764-721 Gr. 126-141 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgcwicht inländ. grobkörnig 708 
bis 747 Gr. 128-131 Mk. bez.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 632-674 Gr. 131-148 Mk. bez.. transito 
große 638-647 Gr. 106'/,-115 Mk. bez.. 

, transito kleine 591-647 Gr. 86' ,—100 Mk. bez.
E r b s e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

weiße 98-115 Mk. bez., transito Biktoria- 141 
Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 
Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito Winter- 
140 Mk. bez.. abfallend.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 148 
Mk. bez.

L> cd brich per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
107 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.75-3,95 Mk. 
bez.. Roggen- 3.75 3.85 Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88" Transitpreis franko Neufahrwasser 8.40 
bis 8.45 Mk. bez., Rendement 75» Transit- 
Prers franko Neufahrwasser 6,42' , 6.50 Mk. 
bez -Lendenz: ruhiger.

K ö n i g s b e r g ,  8. November. ( S p i r i t u s  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 7000« 
Liter, niedriger. Loko nicht kvutingentirt 39,(X 
Mk. Br.. 38,30 Mk. Gd.. 38,30 Mk. bez., Oktave- 
Nicht kontingentirt 39,00 Mk. Br.. 37,00 Mk. Gd. 
— Mk.  bez.



15. Zieh ungd. 4. Klaffe 197. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 8. November 1897. vorm ittags.

Nur die Gewinne über » 1 «  Mark find den betreffendes 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
26 l360) 84 (3000) 219 51 308 81 542 723 1047 284

387 (3000) 448 505 603 718 29 2029 163 232 310 (3000) 
21 61 91 437 47 75 589 603 42 824 79 3212 500 41 53 
681 892 903 42 52 86 4207 393 464 505 60 800 1 951
8148 241 304 (500) 35 41 91 770 l1500) 82 91 800 93 
947 «059 216 63 425 797 844 45 (500) 903 6 7115 387
88 409 46 512 74 85 801 8108 (300) 35 43 78 84 269 512 
604 744 47 831 932 99 0255 399 453 66 551 82 817 915

84 502 115001 6SS 59 130001 1,015 115001 
38 195 340 43 407 48 858 942 89 IS I50 61 73 200 30
358 59 13000! 589 695 752 846 934 115001 12267 309
I300OI 44 417 36 554 80 652 1 4004 49 85 137 57 232 64 
83 473 541 46 83 693 779 847 91 1S072 287 379 425 45 
535 38 673 736 824 27 71 913 16171 250 454 692 882
17042 117 273427 130001 36 79 604 715 >»-54 112 213 
45 399 535 37 612 39 91 701 21 804 25 , » !0I 426 53
502 614 130001 83 780

26130 115001 79 256 69 378 1300! 415 25 83 91 519 
603 77 780 832 86 901 45 50 2,279 I300I 363 499 593
807 22005 13001 252 377 656 913 23006 101 271 92
304 513 91 869 24183 250 94 96 314 43 436 514 785
865 2S101 25 337 450 536 58 64 13001 975 2 6060 144
332 87 403 529 76 770 997 27386 480 731 831 57 77
28153 314 78 81 587 657 26095 193 206 302 72 414 543 
59 18001 728 81 86 115001 895 >3001 904 19 37

36071 184 212 52 73 376 82 115001 88 401 773 84

' A L K  M

«  N 8  »  »  »  M K  K M M H79 891 946 »8029 144 209 115001 300 465 512 34 49

E L - M  >K . °

0 t" 76 44048 226 97 290 437 727 829 939 40 41 45262 
6 6 31 " ^ 8 ^ 7 8  9 1 1 0 ^ 5  667 872 W7 47193 453 
513 93 737 56 48226 378 474 514 68 762 76 958

^ L M 5 ^ E  87 350

«  2 0 0 « » ^ 8 « ? « 9 ^  
Ä l3 0  234 916 93 55049 78 ,30o) 368 572 655 73 727
'^  64 !LM )Ä 77 864 56098 (3000 116 65 95 262 397
577 017 892 983 89 57057 74 170 226 63 335 620
"5 (1500) 951 86 93 95 58091 187 220 52 424 504 683 
722 51 900 5V151 239 3ü9 78 418 61 69 (500) 593 946

^00^0007 273 658 «1041 47 122 273 450 671 682 753
810 42 5? 919 75 ««049 (300! 52 71 175 219 (500) 88
373 411 885 953 «5096 140 96 282 410 28 513 67 729
67 848 904 «4015 78 211 89 312 428 509 658 939 48
«5156 212 19 60 528 72 761 ««247 (1500, 521 (10 «0«) 
655 96 (300! 829 93 937 72 «7157 462 614 740 46 807
«8006 60 98 167 485 581 688 ««039 (3000) 293 302 96 
408 19 84 534 622 55 903 44

70037 39 141 230 4i 429(1500) 65 506 45 52 7 1034 
(3000) 435 56 75 91 737 (500) 864 7«056 1o9 250 734
(500) 7K014 16 17 231 44 (3000) 75 454 92 625 765
876 74037 49 456 544 689 94 791 824 82 984 7»347
527 682 8<7 11500) 922 50 98 (1500) 7«213 378 580 69
806 921 77159 260 65 333 548 (1500) 869 92 94 986
78059 202 351 87 749 915 70119 219 643 725 34 40 73 

80119 237 450 (1500) 555 627 712 81046 164 !300)
311 483 521 710 932 36 8L073 244 410 60 688 762

» rr ° ? s  L «  »  W W  K -'A
» - S L K

(500) 460 717 94 878 900 88)22 215 78 622 35 732
914 88 80080 215 72 (3000) 379 603 891 903 (500)

00126 (600! 287 442 763 856 966 VL075 210 (3000)
318 69 461 65 (3000) 801 959 O«095 109 78 335 40 434 
583 660 961 «»202 439 757 889 VL032 45 73 164 214
312 432 74 79 578 691 868 81 «5224 423 533 969 «V022 
119 65 (1500) 98 229 394 602 48 58 755 914 76 . 07482 
555 74 905 62 93 08183 (3000) 260 354 428 648 742 52 
919 43 00471 504 71 645 797 884 932 (3000)

^  I  OOMO 189 601 2 949 101253 325 40 481 510 55 58 
91 699 38 71 749 847 49 88 94 10Ä044 70 165 297 370 
445 645 751 904 102127 251 61 76 85 314 423 6 t 692
709 I5M1 44 919 95 104021 370 553 642 94 935 1 05035 
M  i^ 8 9  93 465 644 703 25 75 887 (300) 10«077 216 
6M  65 710 867 M7 (1500) 77 107028 223 380 412 633
812 108053 84 135 304 42 60 725 69 823 100004 81143
"  U S / S  617 61 722 864 111075
331 87 801 11«564 621 66 715 29 70 941 L13349 84

522 36 (500) 622 747 (300) 53 (1500) 913 LL4003 10 56 
86 173 455 684 115001 3 329 550 679 98 821 71 938
(300) 116193 99 295 339 458 663 70 909 69 117121 45 
88 204 16 69 329 35 47 685 (300) 847 (3000) 940 51 
118242 54 75 !3000) 308 650 734 90 861 79 959 (500) 
110108 396 466 594 96 656 763 89 947

1S0024 41 299 31S 121103 20 399 409 49 833 916
1L2088 202 303 432 78 516 842 49 909 1«:N67 93 213 
50 59 77 498 538 603 22 51 1»4226 374 915 26 125135 
230 300 401 519 690 920 1LV037 116 275 368 (500) 496 
(3000) 615 (3000) 710 23 857 946 1 27W6 39 65 83 388 
554 650 (3000) 755 849 (1500) 659 6) 128071 286 458
613 777 997 120041 152 (300) 313 26 69 82 359 98 469
E  W o u ;  157 252 332 421 544 816  ̂ 1S 1010 89 150m» « «am SLE Z E 8
53 7,i7 86 93 »»»>68 78 256 6 0  63 M  59t 983 723
800 22 977 ,»8005 >39 232 13001 «4 93 42> 543 74 9b 
975 >»«003 10» 4 lt  32 505 !3M)0! bb8 759 800 -.4 9I 

>41»045 106 26 67 406 87 562 642 789 (3000) 983 
1410^8 109 38 411 785 908 142043 204 17 24 301 455 
(3000! 527 813 925 44 83 (500) 14:1129 62 89 (500) 542 
740 9 8  854 1 44069 292 389 402 69 (300! 70 563 (500)
94 760 882 148^22 105 283 348 422 63 855 14«112 40
355 645 78 784 934 85 147247 326 728 892 1 48001
60 155 (300) 402 567 631 92 805 951 73 140069 147 241

899)^0 059 91 95 737 40 54 59 811 21 908 
1 5 , i28 42 250 7>> 428 31 687 881 152136 288 630 41
717 39 15.1144 302 46 54  ̂ 783 820 922 154009 57
266 313 31 419 6)6 828 155008 73 99 156 244 659 719 
963 93 156064 (3000) 133 (500) 263 (300) 574 92 623
74 93 764 81 846 70 157039 104 85 86 390 781 873
158188 392 412 536 626 906 1 50051 103 91 440 514 57 
747 964

1«0111 16 328 590 608 58 90 710 821 59 1«102?
233 40 60 646 65 725 162178 478 673 842 53 904
1VS023 98 323 570 71 604 775 82 820 56 63 1 64060
340 496 564 1S5009 97 127 417 628 70 (1500) 88 868
900 18 41 166013 316 (566t»! 58 525 624 31 948
(10 660! 64 167120 23 (500) 64 (1500) 467 640 54 725 
(300) 813 993 1 68012 137 93 (300) 302 (500) 469 84 0I 6 
666 804 160136 224 381 439 688 793 815 48 983

170078 255 64 89 372 401 620 90 800 73 959 7 t (300) 
171069 145 70 635 775 979 98 LV»260 306 bod 859
96 (3000) 920 170288 587689 (30M) 747 801 3 967
174061 202 348 474 621 837 (500) U  910 17»266 3<7 
99 495 521 83 755 17«107 32 97 433 5o8 648 69 <51
M R o L  bV756
866 170134 200 350 441 50 (300) 837 (3000) 948

180116 529 (3000) 827 952 1 81003 166 201 40 16-
694 (3000! 70^ 34 (300! 92 821 910 182035 51 (1500) <0 
239 46 379 489 E  94 415 689 907 184227 389
634 92 827 91 185169 244 58 510 600 801 46 18«086 
184 (500) 304 42 (3000) 90 632 70 76 737 44 187044 126 
W 361 485 761 867 E  (500) 124 81 83 355 78 562 
744 817 81 913 180003 43 183 257 322 546 601 771 811
^  >52 13000! 63 85 464 537 647 85 780 15001
851 919 >»1005 >3001 235 308 438 657 721 58 95 115001 
874 76 939 45 15001 1»»164 115001 21,8 329 52 91 425
36 555 57 600 7 13001 82« 34 >»»027 13001 129 243 63 
76 455 77 574 627 36 801 104049 338 409 98 680 <21
838 1VL013 165 77 97 394 673 (1500) 93 94 705 28 30
39 8W 987 (500) 1V«214 15 424 53 552 (300) 81 7 <9
952 1VV315 75 596 664 715 860 L08085 132 421L706
L00358 460 565190 731 906 18 99  ̂ ^

»00005 8 14 (300) 180 210 44 69 404 63 671 (1500) 
728 823 934 201092 209 77 322 59 89 491 510 60 623 
48 850 929 »02089 199 204 340 62 462 834 44 988
»1)8054 63 140 531 919 204180 (1500) 498 560 632 817
40 975 »05042 89 294 369 415 580 92 99 646 735 51
56 903 38 200.-16 64 107 54 279 85 313 (1500) 81 (1500) 
500 53 (500) 647 764 809 11 20 31 45 (1500! »0705/
95 151 236 74 388 405 549 686 (500) 907 85 208200 62o 
736 805 992 200047 184 234 75 425 26 (500) 5 0  80 7 <8

2 1 0225 49 96 476 646 211264 399 474 78 (1500)
576 690 212161 422 64 561 648 » 1:^00 30 404 (1500) 
53 552 758 2L4034 102 99 457 855 998 2,5032 129
33 64 544 (300) 702 835 48 51 2L«023 219 (300) 41 589 
(300) 812 960 2,7124 77 278 92 406 (300! 35 622,38
(1500) 714 55 847 905 44 218042 93 329 68 429 s8i
807 44 58 990 2 IO N 1 452 821 40 86 93 98

»»0031 60 79 96 136 78 262 583 (1500) 603 19 822
41 997 »»1008 48 61 71 215 312 86 512 636 852 (1500)
906 46 » L»168 271 425 72 619 712 817 48 »»:i16o
73 89 220 437 518 93 702 819 20 41 86 »»1173
212 56 435 500 45 678 782 889 (1500) »»5219 387
491 545

Im  G ew im irade verblieben: i Gewinn zu 500 000 Mk. 
1 ru 200000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 8 zu 
15000 Mk.. 17 zu 10000 Mk.. 20 zu 5000 Mk., 363 zu 3000 Mk 
407 zu 1500 Mk.. 443 zu 500 Mk.

15. Ziehung 4. Kl äffe 197. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 8. November 1897, nachmittaas.

Nur die Gewinne über »10  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
, 9  271 427 76 518 70 99 856 988 1066 2W
lA00) I«« 88 400 30 41 81 85 500 84 651 717 83 971
^)47 131 82 258 349 (500) 564 806 34 (500) 948 4̂33̂  
Z22 4343 491 624 54 5053 232 54 328 412 540 636 49 
724 «108 67 247 (500) 370 520 40 730 84 827 981 a-i

10136 54 208 356 64 560 652 796 11006 (15001 949 
415 31 502 4 607 17 704 (3000) 27 83 94 821 (1500)" 64 

12138 219 499 573 638 788 870 1S051 223
11500) 47 70 76 444 532 875 963 14043 438 (300) 86
504 31 828 38 945 ,5049 122 (15lX)) 331 62 484 583
M5 61 1«122 63 17096 113 26 284 390 466 22 549 56 
l4o 898 978 18003 5 53 144 267 311 37 62 (1500) 425
53 715 870 10079 142 50 336 527 64 638 926

20212 96 479 536 45 48 601 86 726 58 836 (500) 52 
918 S1116 421 50 86 560 62 664 907 79 2S217 348 78 
441 58 67 735 76 833 919 25319 400 783 90 24120
263 364 444 46 96 811 25135 256 (300) 349 96 422 625 
83 757 68 828 86 947 88 »«017 (50 00) 178 265 88 312 
476 581 715 86 (30001 871 76 (3000) »7388 522 636 75
15?446 83^914^ ^  ^ 5  803 »0052 (300) 59 (1500)

50316 71 771 81059 165 90 291 360 509 638 728 70 
74 886 8Ä209 432 (3000) 39 62 705 851 916 47 50 70 96 
88093 175 283 359 66 76 435 553 794 841 53 84002 39 
164 284 547 695 786 813 907 29 65 3S021 R  44 I  N  23RM « Ak» Mma

56 (3000) 217 506 94 737 907 41163 76 410
5"! 42226 536 610 718 829 48030 134
44 < 51 781 860 44260 65 312 539 644 725 877 4»051 
82 118 !1500, 229 317 22 39 447 65 78 s500) 553 725 43 
'.'23 4«)51 353 (300) 58 424 33 550 979 47070 88 109 
244 467 521 827 939 48012 71 146 304 4^1 541 64 629 37 (3000) 49 40166 308 73 460 * "  04 629

50048 73 (1500) 259 84 339 444 79 806 924 5,381 
471 538 849 56 80 ^9 52017 36 96 127 217 456 63 94
569 95 747 843 >8105 314 93 !1500) 803 81 919 60 77
54026 177 301 584 602 720 (500) 43 816 22 73 81 924 54 
55129 68 342 86 410 776 857 5«074 206 507 (1500) 941 
68 69 57148 204 307 50 417 529 51 718 863 58011 68 
200 498 512 <62 874 980 50071 99 178 266 578 (1500)
643 760 99 928

«0024 87 124 99 249 515 662 722 825 919 «1257 94 
97 363 95 670 916 27 «S107 45 73 (300! 312 61 488 757 
63 905 52 66 «8249 60 664 73 604 901 (300) «4008
126 42 213 413 514 663 93 831 «5002192 764 838 82 92 
933 «V253 1500) 87 376 426 (3000) 41 87 534 (300) 761 
80 976 90 «7009 87 392 401 51 548 76 730 882 89 908
13 95 «8398 (500) 626 807 941 82 60053 404 693
871 (300) 76 91

70072 258 93 411 531 53 605 751 808 951 71002
100 64 82 376 478 668 7Ä131 52 96 205 577 772 923
76 73156 260 516 (10 0 00! 699 828 (300) 47 74183
373 86 482 529 52 77 698 741 847 923 (500) 47 75168
74 560 786 865 929 87 96 (3000) 7V236 304 30 457 60
528 43 49 946 77036 40 257 465 69 579 (500) 92 631
41 815 (500) 924 68 78053 336 900 70011 47 118 68
73 284 92 549 623 78 741 825 994

80075 145 85 255 408 556 608 (500) 23 35 706 861 
85 912 81005 40 112 243 307 520 8L098 153 74 314 34 
435 37 89 741 66 861 953 80392 432 96 539 623 720 829 
S4939 55 132 308 12 34 76 (500) 630 736 877 929 85052 
157 68 338 56 61 759 72 95 (3000) 8613052 287 319 414 
886 909 87248 330 33 451 551 703 830 985 88120 93
(500) 97 748 60 856 918 80071 (3000) 82 223 56 669 92 
756 70 85 877 (3l)0) 917

00083 171 245 356 445 504 56 605 12 762 877 01130 
259 97 304 514 (1500) 22 667 908 19 0»230 320 92 450 
650 70 91 895 986 00272 (1500) 558 627 769 0 4044
397 570 785 858 931 05031 211 326 44 409 44 (500) 50 
648 (1500) 752 876 83 936 06049 281 482 508 53 83 99
969 07294 323 428 601 869 959 08040 140 68 351 407 
506 790 00116 319 30 61k87 93 405 33 62 632 737 84 853 
86 921 94

100018 68 1300) 204 8 53 332 423 534 (3000) 71 776 
800 (300) 101042 127 249 319 58 (500) 77 410 502 34
777 848 907 1O»018 318 51 90 448 81 713 (300) 20 37
809 1O0010 122 51 335 (300) 431 35 97 522 683 889 927 
80 (500) 104025 97 108 54 233 581 600 (500) 742 857
993 105326 475 500 11 681 (3000) 86 899 , 06058 439
77 516 73 662 703 (1500) 41 75 83 827 107025 99 294
98 321 440 62 567 (300) 81 606 63 99 728 44 854 (3000! 
937 108Ü71 197 295 302 71 481 552 721 100096 241 
>'06 532 748 76

110103 13 222 66 (300) 356 508 742 94 (5000) 685 
^9 111009 26 29 78 121 3M507 30 46 686 747 49 998

S M S M W
"8UN7 49 198 335 36 59 465 845 » » 0 2 5  27 169 998
s,nn^U 04Z83 328 485 548 647 712 1«,084 119 493
13001 S25 6S7 970 83 >»»048 56 73 184 201 702 29 15001 
W  °^ 0 A  95 115001 340 595 915 48 >«4244

«62 -09 924 42 > «5004 102 83 412
31 71 778 >««131 91 352 13001 488 588 690 888

127076 234 78 435 90 5 <6 86 690 764 873 939 128037 
824 44 83 907 41 120006 9 159

(300) 74 30i) 38 467 518 617 726 29 60 822 
7« o1??A1 66 92 127 37 369 455 802 (500) 181029 536 
78 92 639 7c>< 936 182117 39 450 59 741 6? 77 979
L»»013 35 285 43S 577 659 802 958 >»4124 504 20 45

U o Ü W  R l  45 E ^ o i ^  ^  l5001 87 482 
,  'A M 35 117 15001 222 79 85 436 69 583 863 967

2-U 420 58g 7g 677 E  L4S001 26 73 258 604 
82 91 707 94 148048 199 238 338 411 43 544 98 672

1 L L  L Ä «  S L W
«23 991 >48023 146 W 1 334 75 434 523 730 88 888
M l - U  N  905'W01 47 7 6 ^  ^  7° ««4 35 85 96 839

1°  2Z U  ' W  K N  ̂ 0̂ « ^ 7"Ä
4FU32 327 4o5 642 56 940 154069 (500) 129 446 516

155277 506 22 (300) 649 720 929(1500) 
15«078 414 853 89 990 92 157157 367 75 9? 478 585
695 862 (500)  ̂ 158146 266 68 334 406 550 872 909 25 
66 ,»0126 389 460 (500) 79 540 991

'«<>"37 184 353 587 776 804 32 917 50 161091
219 429 (300! 534 94 604 59 710 1«S001 107 

A M  'AM) <76 986 1 6S075 86 326 70 505 919 58
50 59 62 424 74 (3000) 565 75 (1500, 

W  l1500) 95 781 804 7 1«5110 29 369 543 845 1v«061 
A T I 3. 98 417 514 703 6 (1500) 12 59 849 958 (500) 
167221 38 420 55 588 610 89 727 58 1 68174 (50 00)
A 2 " ^ ^ 0 0 8  728 56 911 1«0134 55 309 29 60 (3000) 
4o0 (oOO, 69 78 559 601 18 67 746 971 87 

! 1^0034 (500! 311 98 407 24 662 85 89 95 908
527 41 620 38 730 46 804 17S126 

U  U ^ L » I^ M ^ ? 0 0 ).9 9 5  173036 125 403 24 91 748
514 67 ßio 28 74 732 994 (1500) 

W  N.^OO) 338 50 688 89 796 176276 423
484 W  M  701 21 801 17 (1500) 177022 144 227 32

8 ^  <,^0sLo7 92 178046 208 389 427 528 685
631 36 79 718^859 78 **0266 322 (300) 62 97 416 77

385- ^ 5 8 0  6W ' 0 ^ « W

DO > W »  L  » A ' H M L  Z  U
43 1 86183 218 370 88 407 10 537 (10 0  00) 675 90 871 
927 187061 87 95 131 62 94 292 614 28 912 66 (5M)
188056 91 186 451 536 65 614 52 53 705 180060 94
116 304 58 78 402 82 594 623 700 4 806 948 
 ̂  ̂ 100125 275 378 (500) 542 52 68 684 784 856 (1500) 

901 27 84 101213 31 351 557 787 985 1 0»112 440
N  32^90 767 78 108031 113 70 92 259 605 82 797
934 10L046 c»49 735 78 973 97 105028 119 (300) 682
807 980 84 10V287 361 452 803 (3000) 77 107217 43
311 73 419 688 (1500) 706 808 1 08009 84 116 200 4
309 !30Ü0) 29 548 49 632 757 75 (1500) 100000 64 96161 206 315 564 822 v4 vv

200173 78 94 252 337 444 89 620 62 (1500) 78 767 
644 (500) 48 912 84 201107 58 325 28 410 701 3 969
202203 440 93 558 880 203206 326 33 514 29 (300) 628 
31 751 89 906 204138 99 337 73 (3000) 462 513 70 92
»05048 98 111 281 372 91 418 553 648 812 23 66 69 91 
«OV233 309 67 602 (1500) 630 94 703 72 935 95 207016 
136 334 473 518 634 43 986 2 08024 218 40 360 65 539
85 622 31 »00084 158 217 (500) 29 35 77 484 720 61
809 11 905

»10047 89 624 27 741 857 66 72 (600) 211162 718
86 842 212068 77 180 82 242 383 683 745 879 940
»12093 206 48 406 60 86 92 829 35 78 214208 68 558 
71 98 934 21 5505 49 (1500) 79 761 980 94 21S052 430 
522 710 217134 95 220 (300) 24 325 489 602 848 55 72 
93 934 »18016 330 72 574 (500) 653 935 38 2  1 0028
50 114 23 (1500) 212 19 44 93 614 23 958 (300) 85 87

2 2 0 0 6 6  202 8 382 617 (500) 793 802 961 »21206
355 78 401 45 624 28 732 84 222075 432 789 (3000)
816 35 37 40 988 »2S028 174 276 543 79 726 861 955
F24081 ^33 294 493 594 717 815 »S5023 136 96 26S

I m  Gewittnrade verblieben: i  Gewinn zu sooooo Mk.,
1 zu 200 000 M ., 1 zu 50 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk.. «zu 
IS OOO Mk., 15 zu 10000 Mk., 17 zu 500» Mk., 33v zu 3000 Mk., 
367 zu 1500 Mk., 398 zu 500 Mk.

Herrtll-Gilüerlibell
ju größter Auswahl.

tt. Iornoiv.

mi): allen

Theorie und Praxis 
deö Neumalthu- 

sianismus*) von 
v r .  m vä. k .  a usla«. 
Hierzu notariell beglaub. 
Urtheile einer großen Zahl 

prakt. Aerzte.

(frei und verschlossen 20 Ps. mehr).
d r i t t e r  L  O o ., L lb s r ls lä .

* ) Verfahren patent, in folg. Staaten: 
Deutschlauv D .R .-G .-M . 3SIU8, Oesterreich 
Pat. 463113, Schwei; 12349. Belgien 130721, 
Frankreich 255410, Italien 41301, V.St.Nord- 
amerika S50111, Canada L3067 u. England.

1, 0 8 V
ur Metzer Dombau-Geldlotlerie.

Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom 13.— 16. November d. Js ., 
L 3,50 Mk.,

zur Haupt- und Schlußziehung der
W eim ar, Lotterie vom 2 .-8  
Dezember cr., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 M k., L 1,10 Mk., 

zur Rothen Kreuz-Lotterie, Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt­
gewinn 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

sind zu haben in  der
Lrpedililm der ^Thnrner prelle*.

2 Kipplowris.
V4 Cbm. In h a lt, und

W  » ,  ?
fertig aus Stahlschwellen montirt, gut 
erhalten, verkauft

I^an, Scharnau.

V  ^v v tn n s ll
Den Herren Feldwebeln, Wachtmeistern, Sergeanten, Unter­

offizieren und Hlilitararrwartern mache ich hierdurch die ergebene 
M itthe ilung, daß die

M M e  I.ckm m jck»g M m -K m > >M >ig k !
» n  V r v 8 > » a

solchen Personen, welche abgekürzte Krbensoerstcherung aus den Todes­
fall in Höhe von m indestens 1500 M ark abschließen,

U M " ein Darlehn "^WW 
zum Zwecke der Stellung dienstlicher Kautionen

gewährt.
Die P r ä m i e n z a h l u n g e n  sind s e h r  m ä ß i g  und zur Erleichterung 

m o n a t l i c h  eingerichtet.
Anträge nimmt auf und ertheilt jede Auskunft kostenlos

8 1 .  V O H  L o V 1 « 1 s l L L ,
llerirrlkr der Schleftlchrn kkdkiisiierstchkrungS'ÄIitikii Kklelllchasi zu Lreslau,

Breiteitraße ___________________

Parsümene
Violt'll«' O' Vmoui'.

Alles übertreffend und einzig großartig grlnngenes wahres 
Krilchen Odeur.

ßi» Trips«! g'cht M  snurn ParsiimrW.
AM" Kein Kunstprodukt

sondern fünffacher Extrait - Auszug 
ohne Moschus-Nachgeruch!

V io le t te  t tV in o n r  L x t r r r i t  ü Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3 ,5 « . 
V io le t te  ä '- lm o u r  L x t r s l t  a eleg. Kart. m it 3 Flac Mk. I« .—. 
V io le t te  4' 4 m o» r ü x t r o t t  ä m ittl. jslacon Mk, 2, .
V io le t te  ( t 'V m o u r L x tr» 1 1  L M iniatur-Probe-Flacon Mk. «.75. 
V io le tte  c l'V m ou r 8ovou L Stück Mk. I.—.
V io le t te  ck'Vm vur 8 r» o u  L hocheleg. Kart. m it 3 Stück Mk. 2.75.

A M "  Diese Seife parfüm irt ständig den Raum, in welchem sie 
benutzt w ird und übertrifft in  jeder Hinsicht französische feinste 
Toiletteseife. " W v  „  .

V io le tte  ck'Vwoui- 8» e ke tt, hochfeine Ausstattung, ü M k .  < > - .  
parsümirt Wäsche. Kleider, Briefpapier, einzig sein, natürlich und stets 

im Geruch anhaltend.
V io le t te  ck'Vm our Lopsvrasser ä Flacon M k .  1,73» 

erhält das Haar ständig duftend nach auserlesenen Beilchenblüten, w irkt 
konservirend auf den Haarboden und verhindert jede Schuppenbildung.

Verkaufsstelle fü r Thorn und Umgegend in der Parfümerie von:
H V s v v i ' ,  Drogerie, Cnlmerstr. 1.

Allemsabrikant
L L  L L a u s I v L Ä S i ^

I K v m tii in r  ä- v. Allst. Markt 28,1. > H möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu
1 R O M p lo il . I ^  vermiethen. G u lm erftv . 15, II

Iie Verlegung »'eines Putz- und Meinmen-GeMs
nach der B a v e r s t l ' l l f z e ,  Ecke ^Kreitestr., in das Hans der Rathsapothekk «

M i n n a  A ^ L L « I » 1 l K . - 1zeige h ie rm it ergebenst an.

Juh.: I  i»» NSeliuli«

V a rru ^ l. 'rksom jLodunxen L 2.80 ll. 3 50p . kk<L. indvLiisloi»
viQsotüt»rr. (kni» K l̂. Uott.) l  ̂ »dspLot:. SO u. 80 kl.

baden bei:
. i n l>»8 l iu c i i in u n » .  B rückcnstraße 34.

lliluptriekung sm 2. -8. vkremderij. i.

kostet äas

IiI/eiiM-l.08.
boi ttsuptgenvinn int ntzill,

SO,OVO M la r k .  >
Iw8S emptedlen — auf 10 I.oss 1 idrsilos —

7K. luirenralk L  6o.»
I 4 r t u r t .

(ko rto  uvä Oezviuuüsts

20 kk.)

Gegen Magenbeschwerden,
Appetitlosigkeit und schwache Ver­
dauung bin ich gern bereit, allen 
denen, welche daran leiden, ein Ge­
tränk (weder Medizin noch Geheim- 
m ittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 73jährigen 
M ann von obigen langem Leiden 
befreit hat.

Lehrer a. D  , Hannover, 
Grasweg 13.

M m '  iH M -lo ttm e ,
Ziehung am 13. November er., Haupt­
gewinn M k. 50 V00. Lose L M k 3,50.

Berliner Rothe Kreuz-Lotterie. 
Ziehung am 6. Dezember er., Haupt­
gewinn Mk. lvvOOO, LoseLMk. 3,50.

LVi'ttrvi'ivL. Tkorn.

Gebrauchte Möbel L̂°g-kbei"̂
1. 8konron8ki, Brückenstraße 16, pt.

jiiiW kvever
t-lofii'sfsl'Llit — Vk'aunsehwsiA

Lollsorvvükabrjk u. Vorsauädaus
aller m- uuä s.u8)Lnäi86)i6r veliekckessen.
1 ?08tä086 ea.9r/2?kä.^i»r«Iu,i»s 1̂. 4 ,—. 
1 k08tä08v IL trs o k v i»  m it 8t6iv N . 4»SV. 
1 ?08täo86 ju 2li6)cvr uvl)

L881K N. 4,sv.
1 ko8täo8S Ll S,—.
1 I»08t(l086 » « In v v irn n N « »  N  s ,8 0 .
1 ? 08tä086 0)1116 8 to iu ^ . « .s o .
1 k08tä086 U. 7.SV.

8s8ekair6ii1is1t ckuro)iL08 vor^üeliev. 
^ ^ « i i  Xri.eti7,a1„lis.

^.U8wkr)ie)i6 1>i-6i-,Ii8t6ii )L08lvii1os.

KVMjlws^
wegen Ausgabe des 

Geschäfts.
a «eU.

Druck und Verlag von E- DombrowSki in Thorn.

Aufgepaßt.
Empfehle

L8S7er 8eI»ot1si»,
ü Tonne 30, 32, 35, 36 M ark,

Norweger Fettheringe mitFlunr,
a Tonne 24, 26, 28, 30 u. 32 Mk.

I 8 S 6 v i '
ä Tonne 20, 22 u. 24 Mk.

in ganzen. V-r. V4> Vs Ton,ren.
Eine Parthie alter Schotten- 

Heringe nur in ganzen Tonnen ö. 14, 
'.6 u. )8 M k. Versandt gegen Nach­
nahme oder vorherige Kasse.

!«l. Danzig.
Fischmarkt 12.

_____________ _______ ^ --------------------


